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Alle Achtung, Onkel Donald! Diesmal nötigt er 
uns wirklich Respekt ab! Obwohl er vor Wut kocht, 
bezähmt er sein aufbrausendes Temperament, erträgt 
klaglos die Schikanen seiner aufgeplusterten 
Kollegen und spielt seine Rolle als Hilfsbademeister- 
anwärter weiter. Und das alles nur, um uns einen 
angenehmen Aufenthalt am sonnigen Strand zu 
ermöglichen! Doch zum Glück folgt die Belohnung 
für solch edle Gesinnung auf dem Fuße. 
Gewohnt vom Pech verfolgt ist er dann wieder, als er Onkel Dagoberts neuen 
unfehlbaren Diebstahls-Abwehr-Computer MEGASTERZ bedienen soll. Er 
schläft ein und betätigt aus Versehen den Alarmknopf. Wie so oft muss 
Phantomias die Sache für ihn ausbügeln... 
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Bey... Lustige Taschenbuch noch besser machen x 
Dazu Brauchen wi deine Hilfe! A De Gewinne) © 
Und so seid ihr dabei: m) Wir wünschen 
Rein ins Internet und ran u gute en er a ng! 
an die Fragen unter: - is ba 
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Los ge u 
TICK, TRICK und TRACK 





Tut mir echt Leid, Dussel, 
du siehst ja, dass es mich voll 
erwischt hat! Hust! Keuch! Mir ist 
wirklich nicht nach Tanzabend! 
Röchell Ich kann mich ja kaum 
auf den Beinen halten! 


Hust! Hust! 
Keuch! Krächz! 





Lars Jensen (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Schuldenlage gar nicht 
leisten. Hust! Hust! 


u 


Agent Donald? Hier spricht der Chef der Ö.M.A.! 


Wir brauchen Sie und Agent Dussel für eine eilige 
Mission! Bitte kommen Sie auf der 


LOS, Vetter- 
[7 herzlAufuns \ " 
7 warten Geld und Ruhm bei 
der Organisation zur Abwehr von 
Monstern aller Art! Ha, das kommt 
[ 


Äh... warte mal. Bist 
du denn nicht viel zu 





f Heli ai Das war nicht 
Ehrlich gesagt, hatte ich nur keine große TEN | ah erde 
elogen! Pfui, er ann 
angelogen! Fiui, / tens ein bisschen 
wie gemein! 


| | geschwindelt. 
| Wie bitte? | | 


Lust auf diesen trübseligen Tanzabend! 


Von wegen! Das war eine In diese Behauptet ein 
faustdicke Lüge! So was war es nur eine \\ Lügner! Hmpfl 
gehört sich einfach nicht! Notlüge. /TN \ | 


nd was jetzt? Willst 
du mich etwa beim / Pöhl Ich rede 
doch nicht 
mit Lügnern! 
Dein schlechtes 
Gewissen 
sollte dir Strafe 
genug sein! 





Ein Genau! Das WBIZ, griffig ab- Ye 
Forschungs- 7 gekürzt für Welt-Bio-Informations- BR. olle } En nOrmaıe 
zentrum? Zentrum, will Informationen über iere mag 

sämtliche Lebewesen auf der dr, as sicher 
Erde in einer Internet-Datenbank re, BR Be KLEN, zutreffen! 
zusammentragen. N # en 


Aber heute fand ich auf der Website sensible 
Fakten über anormale Kreaturen wie Riesenkraken, 
Geisterratten oder das Monster vom Schlork... 


a | 
da 
alte Bekannte. 


‚, die wir auf unseren 
Missionen getroffen haben, 


lieber, ich hätte sie der Punkt! | Durch diese Datenbank wird jeder 


Stimmt. Mir wär's Genau das ist 


nie getroffen! erfahren, dass es diese wilden Wesen 
wirklich gibt! Die Folge: Panik wird 
ausbrechen und unsere Jagd nach 
diesen Lebensformen wird erheblich 





Unsere Technik-Abteilung hat den wahnwitzigen Die Aufgabe ist somit 
Wissenschaftler bereits aufgespürt, der im Auftrag klar! Zwei Mann mit 
des WBIZ in Kopenhagen all diese delikaten | einem Ziel: Stoppt 
Daten ins Internet stellen solll | diesen Unsinn! 


Was sollen 
wir? 


Wir sollen also versuchen, einen Wissenschaft- Ganz offensichtlich hatte dieser 
ler zu überzeugen, dass das, was er tut, Unsinn Agentin | übereifrige Wissenschaftler 
ist? Das ist ein Job für einen Nobelpreisträger! Kolik! noch nie Kontakt zu einem der 
u pikanten Phänomene, 
die e iert! _ 


Ihr müsst ihn lediglich überzeugen, Beer Dann wird er das Projekt 
dass seine Thesen nichts als u Mn fallen lassen wie eine 
Hirngespinste und Spekulationen, AN en heiße Kartoffel! 





”" Jetzt aber ' Dann ist ja alles klar! 
schnell! Wir machen uns gleich 


Noch einfacher ee] Moment mal! 
geht gar nicht! | Das wäre doch 


f 


an die Arbeit! 


Mmmpf! 7 
Hmrnpfi 








Ich kann es nicht glauben! Kein Aber! Ich hab das 
Hast du das gehört? Agentin | standen! Wahrheit | '\ Geld bitter nötig! Wenn 
Kolik will allen Ernstes, oder Pflicht ist hier wir erst in Dänemark 

dass wir lügen! Mit « Wr — | sind, wirst du deine 
voller Absicht! _ Pe 4 moralischen Bedenken 
Po „vergessen. Glaub mir! | 


ich gar Grummell 


nichts. Du bistund |} „ _Brummel! 
bleibst ein Lügner! 


Wie dem auch sei. Ich jedenfalls habe 
mir einen Reiseführer besorgt und werde 
mir die wahren kulturellen Höhepunkte 

dieser schönen Stadt ansehen, 
während wir uns hier aufhalten. 


Gib her, 
we ich will wissen, 
wo die WBIZ ist! 


Also, Dussel, damit auch du das verstehst: 
Wir sagen einfach, dass wir Mitglieder einer 
Tierschutzorganisation sind, wenn uns je- 





Und als wir dann auf 
die ungewöhnlichen 
Unwesen auf Ihrer Web- / 
site stießen, dachten / 
wir als... äh... „Natur- 
burschen” spontan, 
dass auch diese Tiere 
unserer Fürsprache 
bedürfen. 


Tja nun, dann bringe HR N 4 ID 
ich Sie am besten zu FA NZ . 
AH 


| unserem Projektleiter. 


HA 2 


Sie müssen sich wohl kaum um ihr Wohl | 
sorgen, auch wenn Ihr Wohlwollen sehr wohl | 
gemeint ist. Ehrlich gesagt glauben wir, 
dass es diese Lebensformen überhaupt 
nicht gibt. Nein, nein! 


Na siehst du, diese Leutchen 
sind sich auch nicht sicher. 


Aber nicht, wenn 2 ' Irren? Aber nein, meine 
w ae non | er . Herren! Ich habe Recht! 
ass er sich irrt! __ E | 





Schön, euch zu sehen, Jungs! Mein Name Äh... ja, irgend- 
ist Pius Paranoia. Ihr interessiert euch also wie schon! 


Klasse! Ich hab ja schon 
alles studiert, aber das Anormale fesselt ’ 
mich nun mal am meisten: Mysterien, Ich habe vor einem Monat hier angefangen 
— Monster und | und versuche seitdem, die Kollegen zu über- 
Mutationen! zeugen, dass kryptische Kreaturen 
2 genauso untersucht werden müssen 
wie normale Tiere, aber... 


Ja, jal Aber dazu brauchen wir Schade, schade, Pius. Alles kein 
Beweise, Pius. Fakten! Tatsachen! | Ihr Kollege hat leider 3 Problem! 
Belege! Spekulationen schaden Recht! Ohne Beweise 


dem Ruf unseres Instituts! I sollten sie lieber... 





Bei meiner groß an- Ihr seid natür- 
gelegten Feldstudie lich herzlich 
werde ich die locker ‚ eingeladen! 


Härt zu. In den vergangenen Monaten 
wurden die Einwohner unserer schönen 
Stadt mehrfach von einem mysteriösen 
Pferd terrorisiert! Es galoppierte durch die 
Straßen und verschwand in der Nähe eines Sees. || 
Ohne die geringste Spur zu hinterlassen! 





Ein übernatürliches 

Einleuchtend! Hr, Wesen! Es lebt in 
Ein Seepferd Ze: Seen und Sümpfen 

“ ? und zeigt sich nur bei 


Und da keiner einen Gaul 
vermisst, liegt der Gedanke 
nahe, dass dieses Geschöpf 

in diesem See lebt. 


„starkem Nebell 


Es ist meistens weiß, von riesiger Statur, | \ Eben! Das sind 
überaus boshaft und sehr stark! Genau so | Rn AN a Asch Hchofens 
haben es die Anwohner jedenfalls | die Gäule durch! «$  haltlose Hirn- 
beschrieben... Br"; gespinste! 


Fe 


Nur die Ruhe! 





Vetterherz, wie du ja wissen solltest, habe ich 
\ geben, wenn ihr dem Pferd leibhaftig das O.M.A.-Handbuch intensiv gelesen. Pius weiß 
__ gegenübersteht. Ich habe da schon \| Absolut Bescheid! Seine Fakten stimmen alle... 
Pe 
I 


Nicht verzagen, Pius fragen! 
Ihr alle werdet mir reumütig Recht 


einen genialen Plan! 
me Grummel 
— — 


..und die Falle | Du hast doch genau gehört, was der 
funktioniert Auf welcher | Chef gesagt hat, oder? Wenn Pius so 
zweifellos Seite stehst , weitermacht, werden seine Entdeckungen 

zb, du eigentlich? ”-—_._ _eine öffentliche Panik hervorrufen! 
pr a ren | 
| ee 
\ 





so, jetzt müssen wir nur noch das 
Maschinchen anwerfen, warten und 
staunen, was dann passieren wird. 


Das ist eine Hochleistungsnebel- 
maschine! Das Pferdchen taucht 
schließlich nur dann auf, wenn dichter 


Fi , i 
{ Panik, Dussel! , 
Panik! 


Nebel herrscht, stimmt's? 


' \ , n 

Schon gut! Ich hab verstanden. Pius ist | |, Per ich hab da schon eine \ 
vielleicht ein bisschen zu clever, um ihn Idee, wie wir ihn aufhalten RUN } 
sich selbst zu überlassen. ei a 
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..und deshalb schlage ich vor, Pius Negativ, Agent Dussel! Die Idee ist 
Paranoia als O,M.A.-Agenten zu rekru- zwar gui, aber ich habe mir gerade 
seine Akte vorgenommen. 


N 


ar 
a ZEN V 
nz 
| Dann ist es entschieden! 


Zum Beispiel ist er vergangenes Wir nehmen Plan A: die 
Jahr entlassen worden, weil er in nach- | Inhırbnitl 
lässiger Weise mit vertraulichen Daten SSCTATIREO. VLSHUTIOR, 
umging und sie durchsickern ließ. 
Er wäre eindeutig ein zu großes 
Sicherheitsrisiko für uns! 


Huch! Was geht 
da denn ab? 


#1 "r 
m 


Ä FTP kaum mehr 
Hust! Keuch! > “fr Em 

Das nebelt aber NR /E sehen! 
gewaltig! Elm | 
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Eiweh! Lass 
es bloß nicht 


dem Schrauben- j 
dieses... 


zieher werde ich... 


Y He, Donald, 
IL sieh mal da! } 


? 0 Mann, Dussell 
Ich glaub, mich 
tritt ein Pferd! 





Lieber nicht! \ 
Das ist ziem- I 
lich groß! 


f Juhuul Ein See- 
pferd! Ich hatte 


tarht! 
= f Ay: - si 


__ 7 DerlIrre hat es tat- 
-—/ sächlich geschafft. Glaubst du 
mir jetzt endlich, dass er ein 

rHnlam dal = 





Verzeihen Sie, aber das 


Es gibt also Egal! Ich bringe 


keinerlei Beweis!A schon noch Be- 


weise! Welche 
zum Anfassen! 


W/ Hmm: Donald 
könnte durchaus auch ein und Dussel wa- 

normales Pferd sein. Schließ- / ren als Einzige 

nicht e 


Jungs, habt ihr 
gesehen, wo es 
herkam? _ 


| Zum Glück bin ich bestens vorbereitet. 


Bitte wartet kurz hier, Kollegen! 


Was? Welche 
Ä Ausrüstu ng? 





Ein Lasso, ein Netz und Betäubungsmittel... ideal 
für den Pferdefang. Donnerwetter, Pi 
wirklich an alles gedacht. - 


> =— —— - = : 
Wenn wir uns das Zeug schnappen, \ z 
können wir diesen kolossalen Klepper Lieber nicht, Donald. Was willst du? 


vor ihm fangen und in aller Ruhe Das wäre ja schon Die nackte 
verstecken! Dann hätten sich seine | wieder eine Lüge! —_ Wahrheit? 


Beweise schon, erledigt! 


Schau dir die Panik der Leute an! Normalerweise .„„.aber durch die Datenbank 
beruhigen sie sich bald wieder und glauben an j im Internet wird jedes dieser 
einen Trick oder eine Täuschung... Phänomene bestätigt. Die 


Ta TIRIET TTS THE: ——— Menschen werden in | 
ll | N j ee) _andauernder Angst leben! 
N an 4 a ER 
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Da, sie biegen ab. Jetzt können 
wir uns das rüde Ross ungehindert 


Zum Glück haben wir ja deinen 
Stadtplan! Damit können wir 
dem haarigen Huftier locker den 

u Weg abschneiden. 


Horrido, da 
trabt es schon 





etwas näher kommen... \ 
2 > 
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Wihiiihihihihiii! 


| Li 
u; 
T 


Na toll! Wenn Pius dabei ist, 
können wir uns jeden weiteren 
za Versuch sparen! Super! Das hast 


F 
Po 


r | 


ce ‚v 


Und du ein \ 
Lügner! Das 
Pferd hat uns 


Buhuul Wie schrecklich! 
Wir haben versagt! Jetzt blasen 
Sie die wilde Hatz doch 

- isher ab, oder? 


Nein! Übung macht den Meister! 
Man soll niemals nie sagen! 
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Und wenn es uns nicht gelingt, das Pferd Da siehst du's! Der ist \ 
zu fangen, locken wir es einfach noch überhaupt nicht zu / 
mal mit dem Nebelwerfer an. = bremsen! _. 
Also, kein Problem, oder? >> E 


a 


N 


I / 


# 


/ Hm... wir. müssten: | Passen Sie auf, Pius! Vielleicht steht das 
ihn irgendwi Pferd ja still, wenn wir einen Köder aus- 
| gendwie ' 

werfen. Kaufen Sie schnell ein paar 
| aromatische Apfel, wir laufen ihm in- 


S Wird gemacht, 
in Donald! 


War das nicht Keineswegs, mein Lieber! Denn wir 
schon wieder folgen dem Klepper auf dem Hufe! 
‚ eine faustdicke nl 





Wär doch gelacht, wenn wir dieses wutschnau- 
bende Wuchtross nicht mit unserem schnell 


wirkenden O.M.A.-Schlafgas flachle 


Schneller, 
Fahrer! 


| Hahaha! Die spinnen, die Tou- 


risten! Zahlen einen Haufen 
Kohle, nur damit ich ihnen 


das Express- 13 i mache! ug 


Unsere Waffen sind gleich 
| leer und unser Schlafgas 
hat der Wind verweht! 


| 
| 


Ein schlafendes 
Pferd dürfte 
leicht vor Pius zu 


verstecken sein! 


in Problern, | 
Donald! 


Ach? Und wohin 


TIIIL = hat es der Wind 


BIRNEN 1 T Kal 


os 


mn 
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Uuuaaaah, gähn! Warum bin ich | | Auweia, ab in 
denn auf einmal so schläfrig? 2 j | die Hela... 
/ schnarch! em 


Uffal Ächz! Wa-was 
\ ist denn passiert? 





Donald, ich hab das 1 Auch das noch! Da kommt 
Pferd am Wickel! u? ZN Pius schon wieder! 
Tu irgendetwas! | [Vas jetzt 


Wie heißt es im Volksmund Nur gut, dass ich öfter 
so schön? Ein Zaumzeug zähmt mal beim Rodeo aus- } „us dahin. wo es 
einen wilden Mustang im Nu! geholfen hab. Wohin soll / Zaumzeug gibt 
ich das fidele Pferdchen ? 

denn steuern? N 


a P 
nt : en 
2 


Genau hier! 


| Das Glück 
Du machst jetzt für die nächste halbe Stunde der Erde 
einen schön gepflegten Ausritt, du Glücklicher, | [liegt auf dem | 
\ und triffst mich dann am Stadtturm. Hehehe! Rücken der 
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Schön festhalten, Dussel. Ich habe WW Grmbit Wenn ich nur 
hier leckeres Obst dabei! Auf keinen so könnte, wie ich 
Fall |oslassen, hörst du? wollte... 


Du musst schon ent- FE B>—7 

schuldigen, mein behufter g— Ich möchte nicht, dans Donald dich 

Freund! Ich ar nicht ar \lügnerisch verleugnet. Selbst wenn die 

absichtlich 7 — # Leute wissen, dass es dich gibt... wie 
| a er — Tl | groß kann die Panik schon werden? 

nic | | | Ä 


\R- 
—. Sen >= 


> 


| Wieher! 
Alles halb so schlimm. Wenn die Menschen erst Schnaub! 
mal wissen, dass sie vor dir keine Angst haben 


müssen... Sag mal, geht es nicht etwas langsamer? er 
. ne: B | EG ar 





ee 


Bleib dran, Dussel, und 

erfülle deine Pflicht! Nur 

| so können wir die Wahr- 
heit beweisen! 


Nein! Ich werde unter keinen Umständen | 
lügen! Auch nicht, damit die Menschen sich 
sicherer fühlen. Das muss doch möglich sein... 


F— Gr RT bi 


Unterdessen 
wartet Donald 
bereitsam | 
vereinbarten 
Treffpunkt... 


TI 
u 


pf ' 
Wo bleibt er nur? 
Typisch Dussell 
nd wer darf dann den 
Wahn dieses Wahrheits- 
fanatikers wieder mal 
| ausbaden? Ich natürlich! 


SEITEN . 
Fe 
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u Donald, es ist einfach 
schrecklich! Allmählich 
beginne ich, dich zu 

arstehen! 


Besser spät als nie! 
Los, lenk ihn da rein! 


30 


Pius, Sie schließen die Tür 
bewachen sie von außen! 





Los, Dussel! Ganz 
\ nach oben mit ihm! 


Kein 

Problem! 

Das erinnert 

mich an den 

Tanzabend: 

„Da steht ein 

/ Pferd auf dem 

Flur..." Das ist 
Foxtrott, oder? | 


Utsch! Wohl 
eher eine Polka! 


a 


Und jetzt reitest du W 
schön im Kreis, Dussel, 9% 
Bis ich alles vor- ex 





“ Beeil dich, f 


Donald! 


KANN VI N ALKKK 2% | 


| Na also! Ich hab's 


Ich kriege allmäh- Alles klar, Dussel! 
| lich den Drehwurm! / Ich bin so weit! Hof- 
| | % fentlich klappt das 
mit dem Zaumzeug! 


al Irre! Von einer Sekunde 
zur nächsten ist 
er brav wie ein 
\ Schoßpferdchen! 


KKKK, 





® 


ja gleich gewusst! 


























So wahr ich hier | 
stehe. Wahrhaftig, 
lebendig und in 
Fleisch und Blut! 


| Sie haben X 
es tat- 
I sächlich? 


i Pius! Was ist denn nur passiert? Wir 
A sind der Spur der Verwüstung gefolgt! 













Sie kommen genau recht-% 
zeitig, werte Kollegen, um 
ein echtes Seepferd in 
Augenschein zu nehmen. 


ANY, 









Aber bitte sehr, überzeugen Sie sich 
doch am besten einfach selbst! 










So, so. Pius, ich |] Sehen Sie nur, 
bin fürwahr diese Muskulatur, 
beeindruckt! | die Form der 








I Pardon, ich 
denke, das ist 
mein Pferd! 


Höchst er- 
Ä staunlich! 
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Entschuldigen Sie vielmals, aber dieser weiße urn 90, SO. 
Hengst ist heute aus den königlichen Ställen \uı Ein ganz normales 
ausgebrochen! Zum Glück rief mich 3 “Pferd also? 
jemand an und sagte mir, x 

wo ich ihn finden kann! 


Komrn mit, Benny! ) |ch verstehe das nicht. Dabei war Vielleicht war die Nebel- 
Es geht nach Hause!/ |ch so sicher, ein echtes Seepferd | | maschine ja doch etwas zu 
2 — gefangen zu haben, und nicht ein schwach, um das echte 
ganz gewöhnliches Tier! Seepferd anzulocken. 
[fi Er Dann ist diese Mähre aus 
Zufall aufgetaucht und... 


Na also! Alles hat bestens ..und hier hinter dem Vorhang 
funktioniert! Mit mir kann versteckt. Dann musste ich die 
man eben Pferde stehlen, beiden Tierchen eigentlich nur 
Ich habe mir den Königsgaul | | 
kurz ausgeborgt, ihn mit 
*. Schlafgas ruhig gestellt... 
== 
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Vergiss nicht, Donald, wir müssen später \ Sie müssen mir einfach glauben. 

noch mal hierher und das arme Seepferd | Wir waren garantiert auf der 
zu seinem See zurückbringen! richtigen Fährte! 

Du hast's versprochen! Nauen er, N 11 


En mE ee 















ISo, so. Tja, tut mir Leid, Pius, aber wir 
können unsere knappen Kräfte auf 
keinen Fall auf diesen Kokolores 
konzentrieren. 


raus! Jaja! { Wo soll ich denn jetzt meine 
> Forschungen betreiben? 
gt! Fr - — = T f 


[st bei euch Natur- = Be 0 j Kr Anke 
Iburschen noch ein Tg: } | Aber... äh, vielleicht kann 
Plätzchen frei, „4, ir sind, ähem... auch oo unser Chef irgendwie, irgendwo | 
2 mehr als überbesetzt! und irgendwann einen anderen 
| op Job für Sie besorgen. 
Wir werden ihn auf jeden 
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Dussel, ! Ja! Offenbar muss 
du hast ja j man die Wahrheit 
\ gelogen!  „.@, manchmal wohl 
>> 4er” doch etwas 
verbiegen! 


Da ging es aber 

um mein Wohl, 
du Sturkopf! Das 
zählt erst recht! 


—— 4 U 


N % 


Zumindest solange wir als 


| O.M.A.-Agenten dem Wohle 


der Menschheit dienen. 
Deine Lüge wegen des Tanz- 
abends hat damit nicht 
das Geringste zu tun! 


Nein, das tut 
es nicht! 





HANDELT. | 


Sind wir endlich | % | Nein, 
am Ziel? Y \ noch nicht 





De 


Gleich haben wir es 
geschafft, hähä! 









Haltet durch, Jungs! 
Diesmal räumen wir den 
en ar Das 





Manuela Marinato (Story), Francesco Guerrini (Zeichnungen) 
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Ups! Ein Be- 
wegungsmelder! 
Rührt euch ja nicht 
vom Fleck! _- 


Wir sind durch, Opa! 
Das Fundament hätten 
wir schon mal. Aber 


Die Panzerknacker! \Wer auch 
sonst! Na, dann freut euch 
\_ auf ein Vollbad! 
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Doch die 
Warnung kommt 
etwas zu spät... 


Face an, die Alarm- 
anlage! Offenbar tut 
sich da was in Sektor 


Ich hasse 
Vasser! 
Fate 





Hihi, so 


macht Tennis Wu Onkel Dagobert, 
spielen sogar / u! das reicht jetzt 
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Fe 
Di 


% 


= 


r Fa 
. 


) 


Bu 
k, 


[| 

u 
-i = 
r 


A ei 
[ 


\ KR. fi x 
=. r 
| ) JAutsch! 
WW | Auaaal 


An 


Du meine 
Fresse, was ist 
das denn? 


Seine Robot- 
köter! Nichts 
wie weg! 


1 / Dagobert Duck \ / Mann, war 


hat wieder mal | das eine vor | 
gewonnen, haha! stellung! 7 


>0 SE Y Können die Robot- 
Blamage! _ hunde eigentlich 
richtig beißen? 















Ja, immer wenn meine Alarmanlage 
losgeht, wissen die Entenhausener, dass die 
Panzerknacker wieder mal versuchen, den 
Geldspeicher zu knacken. Dann gibt's hier 


Schaut euch Und sich | w 
das an! Halb Enten- dabei prächtig 
hausen hat sich das amüsiert! 

Spektakel an- 

gesehen. | 


Die Leute 
klatschen sogar 
Beifall! 







J 













etzt glotz 

doch nicht so 
“/ arimmig, Opa! Das Publi- 
'kum liebt uns und will wis- \ 
sen, wann wir das nächste j 
Mal zuschlagen. 













Könnte ich 
bitte ein Auto- 
gramm haben? 


mieren sich dabei jedes Mal bis auf 
die Knochen, weil mein Sicherheits- 
va ganz einfach unüberwindbar ist. 


2 Und die Panzerknacker bla- 












7 












’ wart Spitzel 
Versucht ihr es 
bald wieder? 


| Du Knalltüte! Ein Profidieb gibt seine 
Pläne niemals preis! Merk dir das _ 
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. | - : 
Aual Nicht! Lass los! _/ Das war Vrast können\/ Ja, sind schon 
| _ Leid tun. \ die Panzerk- 


| wieder nach Hause. | technisches Wunderwerk, entwickelt von 
Das ist wirklich it den besten Ingenieuren der Welt. So eine 4 
unglaublich. 4 ap 


an 


der Zeit, bis du Eintritt verlangst, 
wie? 
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Warum bin ich da nicht von selbst | Und ich bring Ich werde die Einbrüche % 


ihn auch der Panzerknacker in 
ae genial e > noch drauf! meinen Geldspeicher zum 


“ \ Kassenschlager machen. 
| Die Leute werden 
in Scharen 
herbeiströmen! 


„..n dem ich alles nachgebaut 
habe, was Touristen anzieht: 
die Freiheitsstatue, das Kolos- 
seum, die Pyramiden, den 
Dogenpalast aus Venedig, 
den schiefen Turm von Pisa 
und so weiter!“ 


r Ich denke da 
an eine Art Erlebnis- 
park, von denen es 
schon jede Menge gibt. 
Ihr kennt doch sicher 
meinen Park der 
Sehenswürdigkeiten... 


EL a \ Be N 


I 





Inzwischen gibt es nichts - Du willst, | Natürlich nicht, 
mehr, was ich noch nachbauen || dass Touristen Dummkopf! Ich lasse ‚ 
könnte! Aber meinen Geld- in deinen ihn nachbauen! 
speicher in einen Abenteuer- \| Geldspeicher 

| park zu verwandeln ist Teinbrechen? | 

eine umwerfende 


Und er wird meinem zum Verwechseln ]| 
ähnlich sehen - bis auf den Inhalt natürlich, Be Eine Min 
Jetzt muss ich nur noch einen Platz finden, 0 a ee 
wo ich diese Idee umsetzen kann. Na, N ER ser rn 
En SAH WER \ b p) mich ja in den Ruin! 


) 


h 

N 
u} 

a 


gr 
Na, na. Jetzt übertreiben Sie aber gewaltig. WVenn Sie wüssten, wie allein 
Der Boden ist jeden Kreuzer wert. In den der Gedanke daran schmerzt! 
sauren Apfel müssen Sie schon beißen! | 
KIT—= er 





Überlegen Sie es sich gut. Dieser Hügel sieht genauso aus 
wie der, auf dem Ihr Geldspeicher steht, 


Fe # 
il Ei a een — h 


N 






Schluchz! 
Hier ist Ihr 
\ Scheck! 





Ich hab Zeit. Ich warte seit 
Jahren auf diesen Augenblick 
und ich wusste, dass er eines 


Ihre Geduld | 
scheint sich | 
' auszuzahlen! | 





2 ; : — Ki f T = — | 
Darf ich Sie zu w Nein danke, mir ist der Appetit 
einem Stück = z=ell| vergangen! Sorgen Sie lieber dafür, 
Kuchen einladen? ; dass Haus und Gelände bis morgen, 
| at = geräumt sind! | 





45 









Alles, was recht ist! 
Der Mann kann ver- 
handeln, was, Önke! 
Dagobert? Der hat sic 
nicht aus der Ruhe 
bringen lassen, 


„Bereits in einem 
Monat werde ich meinen 
Abenteuerpark eröffnen!" 
















Tja, wenn das 
Gelände nicht genau 
gepasst hätte, wäre ich 
nie bereit gewesen, so viel 
zu bezahlen! Und das 
wusste er ganz genau! 
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en Ich weiß, ich wiederhole mich, aber 
\ Tolfı m denken Sie immer daran: Wir müssen 


Ein Geldspeicher aus 
Styropor? Ist das nicht 
ein Widerspruch? 


hu ne Deshalb habe ich Hunderte 
lichst realistisch sein. Die Leute wollen ihren [|] davon bauen lassen, um sie 


Spaß haben und werden bei ihrem Einbruch iu glichst reibungslos ersetzen 
| > zu können. 


u 
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Und kurze 
Zeit später... 


rung perfekt ist, werden die Leute 

sicher umso eifriger werden. Aberf yahaha! | 
Du bist 
genial! 


KT 
Die abso- \ 
lute Sensation! \ 
Morgen eröffnet U 
Dagobert Duck f 
seinen neuen / 


Es handelt sich um einen Park, in dem ein exakter Nachbau 
von Dagobert Ducks Geldspeicher steht, mit all seinen 
Diebstahlsicherungen un 























Die Besucher müssen 
versuchen, bis in den Geldspeicher 
vorzudringen, sich dann einen Sack 
Taler schnappen und damit flüc 







| Grunde ist das doch 
nur eine erfrischend 
moderne Form des 


Ihre Meinung dazu, 
‚ Professor Allwiss? 
f Wird das die Besucher 















/ Habt ihr “N | Ja, nicht unweigerlich #9 beliebten Spiels 
das gehört? 1 das klingt auf den Weg des „Räuber und 
Br ) Verbrechens Ah 3 Gendarm"! 
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Ein-V Y 
mW Cool! Ich Lasst 
[ brechen, | wollte den Geld- [ uns alle hin- 
| ohne be- / speicher schon 
straft zu 4 immer mal von 


“ Ich glaube sogar, dass durch den 
([ Abenteuerpark die Einbrüche in Enten- 
hausen deutlich zurückgehen werden, 


5 —- innen sehen. „FAX 
ID INBEE 
ON: 







es 


uno. Treten Sie näher. 


meine Damen und Herren! 
Für nur zehn Taler können Sie 
Ä versuchen, den sichersten 
N Geldspeicher der Welt 
| nacken! 
















Eine Karte für 
mich, bitte. 
















Schneller, 
Mama! 


Zi Bee A 

| Il j IKT 

Ba Da Da a I a Wi 
ee 5 et 
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N | he! — 
2% 


r Ru 
it, he 
| "iM Tiokt 


D 
„fo 


zum Tunnelgraben, 
mein Herr, 


Bilden Sie schnell eine Bande 
und schon geht's los! 


Die Panzerknackermaske 


(kostet zwei Taler Leihgebühr, 7 _ 


ii - — r N 
nn j \ 





Los, Papa! Du | Kekse, Chips, Getränke! ; \__[ So wird das . 
schaffst es! Die kraftvollen Energiespender N nie was, du 
Fe für Ihren Einbruch! Nur zwei Taler! /\ £ — Flasche! 
Sm . ' ag 


Auweh, die \ 
Alarmanlage! 


Wirsnd "4 
in Dagobert Ducks 
Geldspeicher! 
Juhuhuuu! 


Mir wird 
schlecht! ! 
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’ Selbstverständlich. 
Allerdings kostet er ein 


| a Können wir paar Taler. Dafür können 
Das war super! Los, | PM den Geldsack Sie den Inhalt essen. 


DARION DO mall 7 \\_hehehel _ behalten? 4 Die Taler sind nämlich 
In: aus Schokolade! 
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% 


Fu 
# 
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Was für ein 





| (Der Gewinn übertrifft alle 
— Erwartungen, hehe! 


YVürde es uns Panzer- 


knacker nicht geben, wäre dieser 


| Park nie entstanden. 





bald wieder hin!, 


F Ganz einfach! 
Ich habe das eine oder 
andere Wörtchen mit 
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Unsere Einbrüche in den Geldspeicher If Deshalb stehen uns mindestens 
ch i 


haben di 
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30 Prozent der Ein- 
ahmen zul 


Und jetzt ver- 
schwindet von meinem | 
Grund und Boden! 
Sonst hole ich 
die Polizei! 


- Du weigerst 
dich also zu 
bezahlen” 


Natürlich! Was denn sonst? Das 
Einzige, was ihr verdient, ist eine 
ordentliche Ladung Salz aus 

RT na 





Na ja, aber 
so ganz Unrecht 
haben sie nicht! 


Die werden auch 
jeden Tag unver- 
schämter! Hmpf! 


Ich habe Abermillionen von Talern ausgegeben, 


um mein Hab und Gut vor solchen Strolchen 
zu beschützen. Dieser Äbenteuerpark f 
ist auf jahrelange 
Erfahrung... 






Ende der Diskus- 

sion! Wir haben jetzt 

Wichtigeres zu 
an 











Wir müssen schnellstens Platz in meinem 
Geldspeich er sch 





Es stimmt doch, dass du ohne die 
Panzerknacker nie auf 
die Idee gekommen 
wärst, oder? 


Jetzt will ich 
dir mal was 


„zurückzuführen. Jahre, in 
denen ich mit Experten aus 
aller Welt an dem perfekten _ 
Diebstahlsicherungs- 





affen, da 


mit ich die ganze 
TE LITT: 


-a#lalale]- 











he 







Auch in den 
folgenden Tagen 
strömen die Be- 
sucher in den 


 teuerpark... 


Ja, ja, ich kann 

schließlich nicht 

hexen! Ich tu ja, 
was ich kann! 
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& as 













4 Und im echten 
F- & Geldspeicher... 


” Beeil dich 
mit dem Platt- 
walzen, Donald! 
„ Der nächste 





Onkel Dago- 
bert, da kommt 

schon der nächste 
Laster voll Zaster! 





Keine Ahnung! 
Vielleicht ein 
Erdbeben? 


+ Was sagst du da? Ein furchtbarer Gedanke, \ | Ydort das Seismologische \ 

wenn meine Talerchen vom Erdboden verschluckt\y Institut? Haben Sie in den 
werden würden! Das muss ich genau wissen. letzten Minuten irgendwelche ] 
—- r er  Erdbewegungen registriert? } 








Nein, haben wir nicht! Und es Aber was war es dann? Du hast es doch 
sind in nächster Zeit auch keine '| auch gespürt, Donald, oder? Wir müssen 
Erdbeben zu erwarten. unbedingt herausfinden, was dieses 
. _ Beben verursacht hat. 
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Trotz der horrenden Kosten 
fackelt Dagobert Duck nicht 
| lange und zieht Experten hinzu... 
















Nun ja, wie man's nimmt. 
Ihr Geldspeicher ist 

* Und? Istes sehr instabil. 

sehr schlimm” 







Die Erde unter Ihrem 
Geldspeicher ist durch das : 
ungeheure Gewicht Ihres Geldes einem 
enormen Druck ausgesetzt. Die vielen 

Tunnel unter dem Gebäude haben die Erde 
sozusagen brüchig gemacht und irgendwann | 
wird sie unweigerlich in sich zusammenfallen. ; 






Sie müssen so schnell wie möglich die vielen | 
Tunnel unter dem Speicher zuschütten, sonst 



















Das ist 
die einzige Mög- 


Himmel hilf! 
Und was 
kann ich da- 
gegen tun? 
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Buhuuu! Welch # | Ein bisschen leichter ist 
eine Tragödie! \\_dein Speicher schon. Ein /”_ . 
Geldsack ist weg. Quäl 


mich nicht 


Hier, für Ihre \ 
, Bemühungen; 


Was mach ich nur? Ich kann 
doch nicht riskieren, dass hier 
alles zusammenbricht. 


ENTF 


Schnaub! Knurr! Daran sind nur diese vermale- \ Und dann besitzen sie auch 
deiten Panızerknacker schuld! Sie haben ständig } noch die Frechheit, Geld für ihre pene- 
neue Tunnel gegraben, um an mein Geld tranten Einbruchsversuche zu verlangen. 
\ kommen! Als ob dieser Abenteuerpark... 
‚ aber ja, das ist es! 
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Hast du schon 

vergessen, dass 
er lediglich aus 

Styropor besteht? 


Ich werde meine kleinen Lieblinge in 
den anderen Geldspeicher _ 


EN bringen, __ 
Das ist nicht IE 
dein Ernst! = 


Es handelt 
sich doch nur um. 
ein paar Tage. 
Das wird schon 
klappen! 


















Die kriegen davon 


7 









Und was \ f gar nichts mit! Ich werde ...deshalb für einige Tage geschlossen 
ist mit in der Presse bekannt geben, | f bleibt. Hm... wir sollten leise sprechen, 
den Be: dass noch einige dringende 


nicht dass, uns noch einer belauscht. 





Wartungsarbeiten durch- 
geführt werden müssen 
und der Park... 


suchern? „7 
hn —— 




















Und wie das funktioniert. 
Das Wichtigste ist jedenfalls, 
dass alles sehr schnell geht. 






Es 
hat zwar eine 
Weile gedauert, 
aber jetzt ist der 
Groschen gefallen. 
Achtung, ich kommt 
jetzt runter! 
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Du wirst Bau- 
klötze staunen, 
Opa! 











Hast du 
das schon 
gelesen? Der 


Wie schade! 
Ich wollte nächsten 
sonntag noch 
mal hin. Das macht 


ichtig Laune! 
Tage geschlossen, NERNIG LAIEN 


An 
















Aber unbemerkt bleibt 
diese ganze Aktion nicht... 





Er Das läuft ja wirklich wie am 

h Schnürchen! Ein Laster nach dem 

B\ anderen verlässt den Geldspeicher und 
A ._fährt Richtung Abenteuerpark.__ 
F 11T 2 - 














Das sind eindeutig Spuren 
von Talerstaub! Ich hab also 
richtig gehört, hähä! 









EIN 






| Dagobert Duck jedoch | 

wähnt sich in Sicherheit, 

als endlich der letzte 
weint = 








Jetzt sind alle 
meine Talerchen im 
neuen Speicher und keiner 

hat etwas bemerkt. Riegelt JA| 
I _ das Gelände ab! (v0 






VE 
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> ladet ei } 
Fi Gedabl ZFFE 


' Tut mir ja Leid, aber Ein Glück, dass die Enten- \ So, jetzt 
EN aREN ihr seid die Einzigen, | | hausener schon so viele schnell 
So „denen ich vertrauen kann! Schokoladentaler gegessen zu mit der 
haben und daher genügend Panzertür 
Platz im Geldspeicher war. / aus Plexi- 


| „und dann gehen wir nach n Jetzt sind 
Hause, als ob nichts gewesen wäre. | 
un Jeder soll denken, dass es hier nur wir nl tie 
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u 

So lass ich mir 
Einbrechen 

gefallen! 


f 7 ’ 7 _ 
| Baldsind / Nehmt, so viel 


wir reich! Ä ihr könnt! 
‚ _ Juhuuu! 


uf 
De 
Ps 


He! Seht doch mal, 
der Abenteuerpark hat 
wieder geöffnet! 





Worauf warten \ / He, die Typen sehen \ 
wir dann noch? ja aus wie die echten 
Panzerknacker! 















Herrje! Ich hab meinen | If Erist quasi nagelneu. Schnell, 
Stock im Abenteuerpark |, dreh sofort um, Donald, 
liegen lassen. =, __wir müssen ihn holen! 





a 









{ Ft | 
N NN TN WR 


Mehr ging 
‚ wirklich nicht 
draufl__ 





Wenige 
Minuten 


OÖ nein! Das 
sind ja... 


{ Wo ist denn Onkel ) ff, Sagt mal, was 
* Dagobert? Seht / LA geht denn hier ab?_/ 
1 ihr ihn? M= Th Pr rn 1 /T = 





sagen, die Enten- WI 5 N er = Bi > | knacker aus dem Staub. 

hausener schleppen — nt \ Die sind also wieder mal 

gerade Onkel A| LS An schuld ar dem ganzen 
Dagoberts geliebte ie IR, a N Schlamassel, 


schon die Polizei. Was mir viel % 
mehr Sorgen macht, ist die Tatsache, 
dass wir die ganze Knete nachher wie- 
der einsammeln müssen, Aber das 
dauert noch, hehe! 


ee T 
a 


Klasse Fischzug! Wir 
_ haben gut 2 Millionen 


Taler eingesackt! 


LAN 





Besonders, wenn man den Schlüssel | 
zum Haupteingang der Bank zufällig 


auf der Straße findet! Hehehe! 
(= Wer den = zAN’” IH 





Auweia! Die Bullen! 
Nichts wie 
ag hier! 


‚ verloren hat, 





Marco Bosco (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 
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Mist! Die verfolgen uns! Keine Ahnung! 
Was sollen wir denn jetzt Ich geb erst 
achen? > mal Gas! 


Br 

1 = h 
5 

Ye 


K 
] 
7 





Dann rufe ich bes- 
ser Verstärkung! 
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Und zu Fuß 


haben wir 


Wir müssen den 
Zaster verstecken, 
sonst war alles / 
„ umsonst! 5 


Ich fürchte, 
das stimmt 
nicht ganz! 
Sieh mal da 


Ich weiß, wo! Wartet 
hier auf mich! 


Dann sitzen sie in der Falle! Riegelt 


die ganze Gegend ab! __ 





Fe! Ein Boot! Das J\ Stimmt! Ich mache 
wär's doch, oder 7 gleich die Leine | 


Gute Idee! Da kommen Und Ah Sa 
die nie drauf! wirin a ar a oda außerät | 
sicher, möchte 

ich meinen! 


2 er [A A wi ja, dann rücken wir 
wieder ab und suchen 
morgen bei Tages- 

_ weiter! 


ur r | 9 


Sao 
r N / le 
Sp‘ ie. . 


er 


iA 
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| Am nächsten 


a | Fr P: ! 
a I ce 


..wie willst du denn 
da die Stelle wieder 
finden, an der du den 
Sack vergrabe 
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/Klar! Die Kluft stammt 
ja auch von stinknor- 
malen Badegästen! 


Wenn ich mich hier so um- 


J Nur die Ruhe! | 
Der erkennt uns | 


> sicher nicht! 


| ..‚ein Supergedächtnis für so 
was! Daher weiß ich, dass es 
ganz genau dort war.. | 


Kein Problem! 
j h hab nämlich... 





= Bei diesem Wett- 417 
an beawerb mitzumachen \ 


' ist echt öde! 





| Und das geht nun mal nur, wenn 
| wir einen Tunnel 
graben! FRch sol N 
| | ( Jetzt hab ich's 


In Wahrheit wollen 
wir an den Zaster 
"4 unter der Burg, 








Quatsch nicht rum, sondern 


Während du brav eine Sandburg Augenblick 
fang an zu 


| baust, buddeln wir uns da a mal! Ich 
| rch den Sand) | | 


u 
Te 1 
Fir 7 \ 
#15 Bar [| 
a Te 
FL . 


PER 


Ä 
kg ne ee 
TEE 7 9 ee — 
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Je GE Date 

Die Teilnehmer sind 

nunmehr fertig mit ihren» 

Burgen! Schreiten wir / 
also zur Begut- mM 


die beiden jetzt | Nun mach 
wohl sind? __ schon! Grab 
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He! Da ist ja. 
der Geldsack! | 








Damit haben Sie 
den ersten Preis 
„gewonnen! 7 






"Was ist das denn (Sehen wirmal)g mars | | 
für ein Tumult 44 nach „+ 2MBarn 


j = Fe 
Zu 7 L_ Z 
# “ $ 7 
= —_— ; \ 
Be 1 


wi 
3 


a: = >: - 


A-aber wie haben Sie uns 


\_ Wer sollte sonst schon so | 
denn gefunden? _ 


sine Burg bauen? 





* Ist dir denn nichts Besseres eingefallen, 
\_ als ausgerechnet den Knast von Sing 
| | ng nachzubauen? | 


















? X Hmpfl Das ist ' 
 ( nun mal die einzige 
Burg, die ich kenne! 


er nein, Mutter, ich ' 
komme bestimmt nicht 
zu spät. Ja, du kannst 
das Essen er: 5cho 


am 


Al 
a 


1 2 


ah 


| ufz! Ja, schon qut. | \ Probleme mit Ihrer alten ’ 
ird RR: Mutter. Dame, Herr Habicht? 


/ Hmpfl Halten \ 
| Sie hier. Ich muss | 
noch etwas j 





Francesco Artibani (Story), Ettore Gula a 
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Wie peinlich, wenn schon das Personal f nn 
aufmerksam wird. Aber kein Griesbrei ohne | | a et no 
u Milch. Wenn sie mich nur nicht immer Zu 
7 wie ein Kleinkind be- 
j handeln würde, 


Das machtdann Fon — 
I {[ Viele Jahre lang habe | 
genau 1,20 Taler. < —\, ich hart für diesen | 
| ., 


Auf gearbeitet. 4 Unglaublich, 
( a55 meine eigene 
-——&% Mutter das nicht 


Ich bin kein übler Erfinder mit allen | “ Hinz und Kunz von der Steuer- 
Möglichkeiten. Und ich bringe fahndung. Haben Sie auch die 
es noch zu Reichtum, — Mehrwertsteuer auf die 
„Milch entrichtet? 





A. 
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Y In dem Punkt bin 


| ( Und wenn die erst hinter meine doppelte | 
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Ach du 


ich immer ehrlich und Schreck! 


zahle überall korrekt 
meine Steuern. 


Buchführung kommen, bin ich 
erledigt. 


Wenn Sie mir — 


" 


'f nicht glauben, fragen Sie\— 
den Besitzer 


Haben Sie ihm 


diese Flasche 
verkauft? 


Bei mir gibt's nur 
Tütenmilch. 


Das könnte Probleme geben. Ich lasse gern 
mal was so über die Ladentheke wandern. 
Mein Obolus an die Stadt fällt immer 

50 gering wie möglich aus. 


Auf mich darf kein Verdacht 
fallen. Am besten setze ich die 
beiden gleich auf eine ri 
ı falsche Fährte. 


je müssen sich 
irren. Ich bin auf 
Tüten umgestiegen, 
weil die Flaschen 
immer geklaut 


He! Ich hab sie 
dach eben erst 
hier bezahlt! 

















f Wie kommen Sie nut Eben stand noch eine? 

darauf? Sehen Sie hier |] ganze Kiste hier! Die 

etwa irgendwo eine / haben Sie nur schnell 
iichflasche? verschwinden 


Aha! N Niemals. Der N 
Sie haben Herr dort ist der 


Sie sind Hugo Ja, der Erfinder, der 
Habicht? “ fälschlicherweise immer 
r für böse gehalten wird. 
Dabei dient meine 
gesamte Arbeit dem „# 





„Inn stört nur, dass er 
jetzt zu spät zum Essen 
= kommt. Was wird seine 
4 Mutter wohl sagen?" 








„Andererseits macht es 
1 ihn stolz, weil es beweist, 
dass sein Ruf als Ver- 
brecher Ihm vorauseilt." 





„Es ist ungerecht, 
ein Akt der Willkür!" 
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ı / Sie können gehen, Herr Ha- \ / ‚Ja, dank meiner 
bicht. Der Richter meint, /# f 10000 Taler Kaution. Dafür 
es bestehe keinerlei hätte ich mir eine ganze 

„ Bluchtgefahr. = Molkerei kaufen können. 





Und all das nur, weil meine * Zum Haus meiner Mutter, aber 
Mutter unbedingt Griesbrei | schnell! Und halten Sie unterwegs 
machen musste. Mein eigen bloß nicht mehr an. Ein Gefühl 
Fleisch und Blut hat mich in ee 
a diesen Schlamassel ne El a 
„. _reingeritten. 


/...von Steuerfahndern nur so wimmelt.\ Legen Sie einen Zahn zu, 
Da, der Mann richtet seinen Hund ab. | Edmund. Je eher wir dieses 
Ich habe mich also nicht getäuscht. / RN Viertel hinter uns haben, 
Die Gegend ist anscheinend desto besser. 
stark gefährdet. 





BU 


E ; ® | | | - 
zei } EN \ 
. Fa ? = 


Hugolein! Wo warst du 
denn so lange”? Die Milch habe 
ich mir inzwischen vom N 
Nachbarn geborgt. IE De. 
— - Erspar mir bitte die 
IA Einzelheiten, Mutter! 


I 
Du 


7 ANZ 


I 


AN 


ARRERARERERERGERKEERRRALENERGERRBSA ERGO en LLLIELEIT FIRE 





Und deinen 
Brei hab ich dir 
warm gestellt, 


Seit deinem letzten Be- | 


such habe ich nichts 
angerührt, Es war 
ee abge- 

rt 


an jemandem 


Willst du denn vorher 
| nichts essen? Mit lee- 
| rern Magen kann 

man keine brauch- _4 

baren Intrigen 

schmieden, 


mein Junge 
N? 
1 e # 
7% 


Bitte, Mutter. 
Ist mit meinem 
Labor alles in 
9 Ordnung? 


Später! Erst 
muss ich mich 


rächen! 


‚Ausgezeichnet! Hier 
habe ich meine ersten bö- 
sen Erfindungen gemacht, 

von der die Welt noch heute 
\ redet, und diese Tradition 
werde ich jetzt 
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Ich werde ein Wesen erschaffen, ..und dem Ladenbesitzer! Eine 

das für mich Vergeltung üben soll, längst vergangene Zeit soll sie 
und zwar an den Fahndern, heimsuchen, eine Zeit ohne 

der Polizei... __ | Quittungen, Kautionen und 


N Steuern! 


Einen Brutalosaurus werde ich 
erschaffen, ein schreckliches 
Monster, einen Streiter wider 


Au Backe, der wird ja riesengroß. 
So war das aber nicht geplant. 
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Hugolein! Was in 
aller Welt hat das 
zu bedeuten? 


doch längst abgeschrie- 
ben, oder? Und die Ein- 


nahmen aus deinen Erfin-/ 


He, willst du mich etwa verleugnen, 
du Feigling? Du hast mich 
, Zusammengemixt, also 
musst du auch zu 
— mir stehen 


Du hast mein 
Labor zerstört, 


Sicher hat die Stadt 
keinen müden Kreuzer von 
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Nimm zum Beispiel \ 
diese Limousine da... 
Die gehört doch dir, 
oder? Ich finde 

so viel Luxus ein- 
fach unan- 








Die oberste Regel sollte Re- sieht nett aus, Ich verstehe das 
spekt sein, der Stadt und A| steht es auch auf Z nicht, Mutter. Ich habe 
Ihren Dienern gegen- deiner Seite? | mich genau an Onkel 
über! h \ Hannibals Rezeptur 


Keuch! Ich gehalten. Und 


[| habe ein Mons- 
„ter erschaffen! 


„ein monströser 
Paragraphenreiter 
durch die Lande! 





B4 


Elnne: Ankel Ne nn : Wenn Godzilla im Fernse- 
Prima, dann ist ja alles beisammen! \ \ nen kommt, mache ich es mir 
Der Film kann losgehen! |  Mmer a 
a ihil Br 





Seltsam, im zweiten Programm läuft \ 
er ja auch! Oder war das doch schon 
immer ein Saurier, und ich hab _ 


Ich finde, das ist der größte Monster-* 
film aller Zeiten und... he! Wieso ver- 
sucht denn ein Saurier, Flugzeuge 
zu fangen, und nicht 

ein Affe? 





So was, der Film läuft auf Und sogar der Schauplatz kommt mir 
allen Kanälen. Das bekannt vor. Das ist mein Haus, also ist 
kann doch gar 
Vorsicht, da ') nicht nt 
"Die Bestie 
ist durch 
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Grummell Bei dem Krach da 
| draußen kann ich ja den Fernseher 
| überhaupt nicht verstehe 
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He! Ich bitte mir 


/ Ruhe aus da draußen!;& 


Verstanden? 


— ee 
Er ’ E a 
. i u, r 
j « Pe er r 
Mu - | 
F or 
Eu = 
ea 1 
a fr 
| | 
1 L 
"ur | 
j 
4 v 
h i % 
\. 
1 
Fr | 
i n 
[i 


der Reporter im Fernsehen sag 
_ auch nichts mehr. Kann es 
sein, dass... 


So was! Jetzt ist es still, aber N 
t 


Na klar! Das ist ein- 
deutig ein Fall für 
Supergoof! 





Typisch. Wenn man sie Was soll's! Ein wahrer Super- 
mal braucht, sind natürlich held findet für jedes Prob- 
keine Erdnüsse 
mehr da. 


Das ist meine eiserne \ 
Reserve. Schnell eine / 
Fr; er 


Seht nur, u“ ia Ar— / Hallo, Kumpel! Bist du nicht 
wer ca ist! Jetzt | ww TA: \ schon ein bisschen zu alt, 


wird alles gut! 7 ZZ Sum noch mit Flugzeugen 


zu spielen? 
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Ich spiele nicht, ich meine es 


bitterernst. Dieses Flugzeug hat 


mich angegriffen. 


_ Ohal Sprechen kannst 


So was hab ich nicht, 
' leh bin ein Superheld und | 
deshalb besitze ich eine 


eheimidentität, klar E= 


Also, daran hab ich 


„wirklich noch nie gedacht, _ 


N/ 


Gleiche gilt übri- 
gens auch für euch. 
Diese Angriffe auf mich 
des Viertels in 

' Gefahr. 


B8 


Er ann, 
Allerdings. Darf ich jetzt um deine 


Ausweispapiere und ——— vr 
die Fluglizenz bitten?{_ He, was soll das? 
| — \ fr 


Aber du fliegst doch 
| schließlich über bewohntem 
Gebiet! Nicht auszudenken, 
was passieren könnte, 
wenn du abstürzt. 


Und wel- 
che Lösung f Ruhe lasst! Andernfalls 
 schlägst du A wird es euch allen so 
IL ergehen wie diesem 





Und das wollt ihr \ 
doch nicht, oder? tut, aber ich muss 
_ WAdich trotzdem aus dem 


Glaubst du, das beeindruckt 
mich? Aber gut, wenn du dich 
mit mir anlegen willst... 


Am besten binde 

ich dich fest, dann 
= kannst du nicht 
A weglaufen. 


..dann muss 
ich dir wohl auf 
die grobe Tour 

„ antworten! 


schrecklich! \ 
N Seht doch 
_ nurl 
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Flieht, Leute! Das 
Monster will uns 
' angreifen! 


Jetzt ist 
alles aus! 


liieks! 
a, 
Y 


Schaltet ruhig schon mal die 
Fernseher ein. Gleich sehen wir 
uns in der Innenstadt wieder. 


Ähem... dieses 
Wesen stammt 
ganz und gar nicht 
aus der Urzeit! 

A} Das ist ein Brutalo- 

| 


Stöhn! Dafür, dass er % 
vermutlich einige Millio- 
nen Jahre alt ist, scheint 

er noch ganz schön 
rüstig zu sein 
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K 
Sorge, Leute, 
bei euch hält 
mich nichts 


An alle Einheiten! Der 
Saurier flieht! Lasst ihn 
_ nicht aus den Augen! 


Hugo Habicht, \ 


i ' ; 
..den ich in | 
| der üble Erfinder! 


einem Amino- 
säurekessel künst- N} 
lich erschaffen 





Tut mir Leid, 
Ich wollte mit dem 
' Saurier nur an einigen 
Leuten Rache nehmen, 
“aber das ging gründ- 


Wieso denkst du dir nur immer so | 
schreckliche Sachen aus? ’ 





Da fragst 
du noch? Ich bin ein 
übler Erfinder, also bin 
\ ich das meinem Ruf 
schuldig. 


Zu viel, wenn du mich fragst. Begraben 
wir doch das Kriegsbeil, Supergoof! 
Lass uns lieber gemeinsam 
verhindern, dass er noch 

größeren Schade 


= 











Also wieder mal ein 
verrückter Wissenschaftler, 
dem sein Monster außer 
Kontrolle geraten ist! 






Auf seine \Neise ist 
der Saurier perfekt! Das \ 


hat der Zwischenfall mit A 

dem Soldaten und dem 

Flugzeug doch wohl 
bewiesen! 













| Ich muss 
zugeben, er hat 
wirklich was 






Seltsames Anliegen, N 
aber... na gut, in 


eine Schwäche: Er Ordnung. _ 


hält sich sklavisch ge- \ 
nau an die Gesetze. 


Daraus könnten wir ihm 
doch einen Strick X 


91 


Jetzt müssen Der Stadtrat hatte | „.als ein schreckliches Monster alle in 

wir nur noch die | sich gerade zu einer ; Panik versetzte. Es treibt jetzt sein 
Spur des Sauriers Haushaltsdebatte Unwesen in der Entenhausener 

aufnehmen. | E Innenstadt! _ ori | 


© nein! Dort können 
wir es unmöglich zum 
“ampf kommen lassen. 


Mir fälltda ° 
gerade was ein, \ auf die einzige Möglichkeit gestoßen, 
bitte sofort zu € 
meinem Labor. 4 


wieder. Ich habe dir deinen Griesbrei 
 aufgewärmt. Oh, du hättest mir aber | 
. sagen müssen, dass du einen 


Wir können jetzt 
unmöglich essen, 
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Warum denn nicht? Der Griesbrei 
sieht wirklich lecker aus. 





Wie 
kannst du in so einer 
Situation an Essen 
denken? | 


Ä Nein! Wir müssen 
das kann doch eine schreckliche Ge- 
‚sicher bis später fahr von Entenhausen ab- 


warten. ’ wenden. Kommst du jetzt | 


endlich, Supergoof? 


 Betrittst du dein 
Labor eigentlich immer 
auf diese Weise? | 


Weite verzeih, Mutter, 
aber ich habe mit 
dem Herrn etwas 


Dringendes zu 


Der junge Mann hat eben Hunger. 
Bitte sehr, Sie können den 
Griesbrei gerne haben. 





Statt dich lustig zu 
machen, solltest du lieber 
beten, dass der Kessel 

noch funktioniert. 
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Hör zu, ich erkläre dir jetzt, | Super und 


wie der Saurier tickt. Es istim} | Ich vielen Dank auch, 
Ä habe alles zusam- Ich weiß Ihre Mühe | 
mengetragen, was ich wirklich sehr zu 
in unseren Schränken 
finden konnte. 


In den anderen Büros des Rathauses Es wird garantiert 
ist auch einiges an Briefen und Akten / nichts beschädigt. Der 
zusammengekommen. Daraus habe ich Saurier respektiert amt- | 


Deshalb ist das auch der „nat der Saurier | 
perfekte Köder. Und wenn die Spur bereits denn bloß dieses Akten- 


ich nicht irre... aufgenommen!" bündel her? Das muss 
—i >. jemand hier verloren 
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fe 1 -_ a L 


Und da liegen noch mehr. 
Y Das ist ja eine himmelschreiende |, 


\ Schlampereil Wie kann so etwas /o u 


— denn bloß passieren? _ 


Sie sind alle an das 
Rathaus adressiert. 
Aber wie kommen sie _ 


| Spar dir 
das Grübeln. | 
Daran bin einzig 
und allein ich 
schuld. 


Hat man vor dir denn hier! Du riechst 
nirgends seine | nämlich etwas 


Perfekt! Jetzt ist Ä Wenn ich 
er sauer! Hihihil __ dich in die Klauen 
bekomme, wringe ich 
dich aus wie einen 
“ nassen Lappen! 
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Rasch weg mit dem Ballast. Er ist 
so wütend, dass er schneller 
als ich fliegen 
kann! 
Gleich 
hab ich 
dich! 


Glaub bloß nicht, dass du 
mir entkommen kannst! 


en, Damit hast du wohl 
| . nicht gerechnet, was? Jetzt 
za istes endgültig um dich ge- 


5 en 5 v Jin 
— ze schehen, mein lieber | 
= N up Brutalosaurier! _ 
E \ e') | ? ? ; - 
z 
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_Pahl Auf deine 

Tricks falle ich 
nicht mehr 
herein. 


Hast du überhaupt 
einen Waffenschein für 






Meine Güte! Was hast 
du vor? Willst du ihn außer J 


y „ Gefecht setzen? g \ 


Ja, und zwar ein für 
alle mal, Supergoof. 


Ein Brief? Was soll 
das denn? 


| Dieses Gerät funktioniert auch, 








wenn es nicht amtlich 
beglaubigt ist. 





Das gefällt mir aber 


gar nicht. 


Mach dir keine 
Sorgen, Ihm passiert 
schon nichts. 4 


Das ist kein normaler Brief, 
sondern ein Formular von höchs- 
_ ter Stelle, mit jeder Menge 
tempeln versehen, 
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Der Behördencomputer hat alle Register ge- | 
| zogen, um dem Saurier klar zu machen, das: 
über ihn absolut nichts vorliegt und e 


Wieder einmal hat die Bürokratie Ze N N ' Das ist deine Chance. 
ogesiegt. Der Brutalosaurier, der Img it: Los, schnapp ihn dir 
auszog, den Vorschriften zu fi He! Nur nichts und bring ihn in 
ihrem Recht zu verhelfen, L; 5 nen. 4 einen Zoo! 

#=7 überstürzen. N 
ist sozusagen schachmatt 
ie | 


gese 








Hör zu, du willst doch sicher weiter \ 
existieren, oder? Wenn du vernünftig | 
_ bist, werden wir Gnade vor Recht 4 


Der Ärmste tut mir Leid. Er kann doch 
nichts dafür, dass du ihn einfach so 
geschaffen hast! 
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VVer garantiert uns denn, dass 

er nicht bei nächster Gelegen- 
heit ein Verfahren gegen uns 4 
anstrengt? Ganz nach 


Ich glaube, Kaum zu glauben, 











ich habe meine aber der Bursche lässt 
_ Lektion gelernt, mit sich reden. Trotz- | 
- dem... die Sache ist 


niir nicht geheuer. Vorschr 








stimmt ja, seufz! Wie könnte ich die Be- 
hörden denn nur vom Gegenteil überzeugen? | 
Immerhin gehöre ich einer ausgestorbenen 
Spezies anl 


Au ja, das ist wirklich 
eine prima Idee. 












Schlag dir das aus | 
dem Kopf! Du exis- Ich hab's! Wir machen es wie 
tierst nicht! | Pr a bei Godzilla. Wir verfrachten 

— ui #7 N dich auf eine Insel! 
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Besitzer eines großen Supermarkts, 
„_Der brummte wie nichts Gutes. 





Sie sagen es! Immerhin hatte der 
| Laden schon genug abge- 
worfen, um mir einen ruhigen 
Lebensabend hier zu er- I 
— möglichen. 


#” Ach, i wo! Nur die” 
Bösewichter! Danke J 
für alles! < 
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Wissen Sie, guter Mann, ich war einmal‘ 





“W Hahahal Und da 
haben Sie sich 
ganz schnell verdrückt, 
was? Das kann ich 
mir lebhaft vor- 

Dam ‚stellen! 


Doch dann 
wurde die Steuer- 
fahndung auf 
mich aufmerk- 


Seltsam! 
Am Himmel ist 
kein Wölkchen zu Ä 


Nanu? Hören 
Sie es auch 
donnern? 


Und erschreck mir bloß keine 
Menschen mehr! Hörst du? 





Einem Freund hilft man 
gerne, wo man } kann... 


“ Ihr wollt mir 
echt helfen, 


Laras Wohnung 
N, zu weißen? / 


Reine Ehrensache für Donald und 


Herrn Düsentrieb, selbst wenn der 


Na ja, vielleicht liegt es eher an 
j Sergeis liebreizender Kusine Lara... 
I Eck] EHE 

Aber sicher! 7 
Nuuur deshalb 
sind wir ja hier! 


Weiß machen 


u» Freund schlud... äh... 
schuldig sind! n 


| RS A AN ze] 
43 | 


Selbstlosigkeit ist\N 
er Schmuck uw”. f 


Corrado Mastantuono (Story & Zeichnung). 


können wir Und wir 
wissen, was wir dem 
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# Und wenn ich nach 
meinem Urlaub auch noch 
eine schmucke Wohnung | 
vorfinde, wird mein Dank 
kaum Grenzen 


Alle 


= 


— 

\ 
Die beiden musst 

| du an die kurze Leine 


| nahmen, sonst endet 
alles im Chaos! 4 


y machen, Lara, damit hab 
ich keine Last. Chaos ist 

in meinen Augen ein 
Ausdruck von j 
Kreativität, „7 


Nicht wenn ich da N 4 Lass doch die 
letzte Woche denke, / alten Geschichten! 
mein Lieber! Ich wollte nur die 
Temperatur... + 
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..m Aquarium 
prüfen! \Wer hätte 
denn ahnen können, 
dass deine zarten Zier- 
fische d B 


f Ich hole gleich Farbe | 
| und... äh... ist der Pinsel 
eigentlich schon 


Chaos steht nun mal am 
Beginn allen Werdens. Was | 
daraus entsteht, ist voller | 

Leben und Weben! 


' Weil du in deinem 
Chaos das Thermo- 
meter mit dem 
Tauchsieder ver- 

„ wechselt hast! 





Ich bin erschüttert! Die Augen‘\ 
Willst du mir wegen hätte ich dir | 
dieses Missgeschicks auskratzen 
denn ewig Vorhaltun- AS können. 


„ gen machen? 


WW Ich weiß, auf Sie 
| | ist Verlass, 


dafür, dass alles 
hübsch ist, wenn Sie / 


wieder nach 


Herrje! So ein Schussel! Da \ | 
habt ihr beiden euch auf was 
Schönes eingelassen! _ 


Auf mich ist auch Ver-\ Vielleicht hast | 
| | lass, wenn man mich | du Recht, Einem 


lässt! Ich brauche „| 


. rs wie dir ist nicht 
eine Hilfe! 


zu helfen. 


Seid doch bitte so gut und 


| (% 
ya 2; 
Ph IN pr 
> 
de EN | AZ 


behaltet Sergei 
\ im Auge, ja? 
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Ihr beiden streicht 
die Küche und ich sehe 
inzwischen im Wohnzim- 


/ Genug ge- 

| scherzt! Jetzt 
wird's ernst! Am 

\ besten teilen wir 
„gie Arbeit auf! 






Tolle Arbeits- 
teilung. 


OS Ir 


” 






Ich fürchte, das wird u: 
eine schweißtreibende ] J# = 
Angelegenheit. LA 





Ja, ich kann echt | | Wahre Freunde, 
froh sein, dass ich die einem in der Nat 
euch habe! | 

















f Und ich hab 
\ was Wichtiges 
, vergessen 


Oh, äh... also, \f 
mir ist gerade wa 
Wichtiges ein-,, 


IS 
Sn 


" Wo lauft ihr denn \ 
plötzlich hin”? 


| 
u 


— 
a 


|Z|— 
ee = 
A " L, 
51 a en \ 
En 1 u 
J = 2 


f Du hast doch \ Keine Haarspalte- 
\ gesagt, du brauchst freien, ja? Ich hab 


keine Hilfe, oder? EG durchschaut, j 


ihr Halunken! 


a 
f Ihre Verdächtigungen 
sind... sind... wie soll A 


f Keine Ausreden! 
| Los, rein mit euch! 


Was zum 
Donner war 


ie 


keine schönen Augen \ 
mehr machen könnt, | 
wollt ihr euch faul 

und feige um die | 


Arbeit drücken! 


Jetzt wird der Pinsel 
geschwungen, dass es £ 
nur so poltert! 









dem Wohnzimmer! 
Pi 
= | 
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 Schauder! Lara glaubt \(£ 


mir nie im Leben, dasses LEW 
‚nicht meine Schuld war. N 
| Das gibt Ärger! ' 


ir 


t! Ich kann 
nichts dafür, ehrlich! Ich war 
nicht mal in der Nähe, als es 

passiert ist! Echt kein 
bisschen! _ 
H 





# Ach, nur ein 
Reflex. Jahre- 


Ich denke, 
den Rahmen könnte 
ich ohne Probleme 

(1118) B D 





Kann man / Bi: 
es nicht wieder Mal sehen... - | He, seht mal! 
hinbiegen? _ j UN Was steht 
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Ich bin Techniker, } 
Herr Duck. 


F remdsprachen 
sind mir genau 


nun 


#, 


m —T 
r_% mw; 
ur 
KU 


\f Bitte, wir wollen nicht 


Das muss unnötig drama- 


eine geheime | ‘ 
Ih Botschaft sein! 


Ah... lexiwen 
schlagen? Also, |} Jedenfalls 2 
ich bin gegen - bisher.,, 
| Gewalt. _ 


wär's mit einer guten lexikalisches 
i - Nachschlagen? 


( Weiß ich selbst! Wie” | Vielleicht hilft ja A Ich auch. 
a) 
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Nicht “ Seht mal, was ich in dieser 
unbedingt! ‚| französischen Zeitschrift meiner | 


Fi 

Stimmt! Dem Bild 
Be: nach zu urteilen, 
au können die Worte 


a = 
Wahrscheinlich hat \ Schlamassi, 
ihm einer die Ölfarben ‚ du hast eine 
stibitzt und jetzt muss Fantasie, da 
er seine Schinken mit ‚A Schlafen einem 
Nagellack pinseln._4 die Füße ein! 
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\weltgewandten Kusin 
habe! 


ganz offensichtlich um gesagt. Was 
| den Hilferuf eines Künst- $ Sie für Worte 


Die wachen 
schnell wieder auf, 
wenn ich ihnen Beine 
mache! Was passt 


“ dir nicht an meiner 


Richtig! Mit Ruhe und 
logischem Denkvermögen 
_ löst man jedes Rätsel! 





r 
Ich schlage vor, Aber unauffällig, 
sonst machen wir uns 
am Ende noch lächerlich! 
Also tarnen und täuschen 


| unter falscher 
Fi | 
VI E 
[ 


/ FE 
KA 
| lt Pr 


d Der Hilferuf ist in \Y Und die 


Französisch, der einzige Galerie, 
Name des Künstlers, / gie solche Bilde 
Jean Escäargot, klingY  piar vertreibt, 





So wird's 
gemacht... 


Wirklich, 
Herr Direktor! 
Man hat uns herbe- 
4 stellt, um die Wände | 
( frisch zu weißen! Sonst 

wären wir wohl kaum 
hier. Ist doch lo- 
",.. gisch, oder? 
















e 
7 ei]! 
| 
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I HF Re r. 

Und keiner sagt mir | € Sollen wir in Ihrem \ Nein, kommi 
was davon? Eine ‚Ich auch ein \ Büro anfangen, A nicht in Fragel 
Katastrophe, dieses | Liedchen singen. Ä ! | Ä 

Personal heutzutage, 


Das würde ja eine Unterbrechung 
meiner Arbeit bedeuten. Unmöglich! 
Ich bin ein viel beschäftigter Mann, 

müssen Sie wissen! 


Tarnen folgt 


a Täuschen! 


ER | d Verstehe, Was reden Sie da für | 
ablenken, während Herr Duc rec verstehe! Sie einen Unfug? Ich will nur, 
und ich uns ins Büro 4 sind auf einen dass Sie verschwindenL.- 

Ä | | Preisnachlass 
aus, wie? 
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" Ersparen 
Sie mir Ihre 
unmoralischen 
Anträge! 


Sagen wir 10 Prozent 
und einen Fuffi unter 
der Hand? 


/ Gleich schreie ich. 
ra Sie haben ein unwie- 
S//|L derbringliches Werk 
4 des großen Paolo | 

Pacisso bepinselt! | | 


ist der Wie kann man nur n 


' Ausgang, I ° stur sein? Statt mir 


dankbar zu sein für 
mein Entgegen- 
kommen... 


verstanden? 


ANY Halb so wild! Ich zaubere \ 


PD Ar aus dem Fleck eine hübsche 


Blume. Das merkt keiner! 


«ML 7 Um Himmels 
- a | willen! Halten Sie 
{i ein! Sie machen 


zum Wagnis! In Ihnen 
steckt selbst ein 
Künstler! 
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w Mein Herr, Sie sind ein 


\ Barbar! Und ich werde 


Gleichzeitig, im Büro 
des Direktors... 


Wie man's nimmt, 
Herr Ingenieur. Jean 
Escargot lebt 
nämlich in Lyon 
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rY Ups! Das 
sieht nicht 


> = . 
He! Ich hab ein Verzeichnis | | 
aller Künstler der Gegen- 4 | 


Sehr ent- 


Es fühlt sich auch \ 
nicht gesund an, da | 


; A 
Bravo, Herr Duck! 
as bringt uns unserem | 
Ziel einen großen 
Schritt näher! 


IIUQI 


4 tdäuschend. / 





or u} 


FF Was in Drei- 
teufelsnamen 
hast du dem 


eo 7V Fr? "Sr: 7”  Schnauf! 
m ER | [ Schnell, nehmt die 
EIIIIT a | N Beine in die Hand 
a 


en [| 
f > TE ir“ 
Fr, \ Ar ® 


Oh, dan ke für die \ Hat mein Ab- 


f stracks vorbei! Gelegent- | Blumen! Jetzt sei lenkungsmandver 


bare Ideen, 


lich hast du ganz brauch- A still, sonst hört ) wenigstens zu 


Sergei. uns noch! 


Ja, zum Ende 

unserer Nach- 

forschungen, 
leide. 
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Für des Rätsels \ zn ist weit, | 
Lösung müssten Reisen kostet Geld 
wir nach Lyon schip-4 und damit sind wir 
\ alle nicht so reich 





Frankreich? 
Ihr seid mir 
vielleicht zwei 
Spaßvögel. | 





Lyon ist doch ein Viertel vo Wf Verstehe. Und Paris liegt 
Entenhausen! Wenn man die gleich hinter Kleinglibber- 
alte Brücke über die Salzböde bach an der alten 


a Fr Sparen Sie sich 
1 | den feinsinnigen 
4 | Humor. Der ist bei 
4 mir verschwendet! 


T Komm, Sergei, sei vernünftig! 
Lyon liegt in Frankreich, da 
% kannst du jeden Franzosen 


N il E > 
mh 1 er, r 
h P- F en — 
1%; ee u 
j + nt - 


rg DIE 
el 


| ee 
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Ich hab bloß f So gesagt... ich 
keinen Dunst, wohin das & auch nicht! Ich seh 
Teil verfrachtet —„ mal nach... 
werden soll! 





wir die ganze Nacht im W 
Lager des Museums ver-- WET 
A pennt haben! (Schauder!) £ 777 
m EinGlück, dass uns 
Ber“ keiner erwischt hat) 
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Mir nach, Freunde! 
Wir brauchen nurnoch |A inlihnen denn kein 5 
N Fünkchen Vernunft7 fl 
er), ren und schon sind iin Pen 
BEN wir am Ziel! 4 . 
Fr / Hell wie der \ 
junge Tag! 


f Ihr kommt zu wenig. \ 
eh an IH | [raus, ihr Stubenhacker. Aber... Frank 
it, . Sonst würdet ihr 
al Tue Ze | eure Heimatstadt 


reich... Lyon... die 
\ı Brücke... ich meine, 
mich beißt was.. 


” Unerklärbares muss | f Naalso! Das ist genau 
man manchmal akzep- IN | | der Spürhund, den wir 


tieren. 50 was weiß 


5 | ötig h ini! A 
ich als Genig — neug haben, NIhL ö >> 
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> BICHREEHER 
Wie heißt ee ee Er heißt Schnuppi, 
du denn? + Monsieur! 
















Ich finde de 

Leute in diesem | 

! „ Viertel irgendwie... .. 
>>, andersl „. +" 






Aber nein! Er ist 
ein ganz Lieber, 


Mein Name ist Tom! 
Ich hoffe, Schnuppi 







WERFEN Nun ja, wir sind 
|] Haben Si auf der Suche nach 


verlaufen? Kann einern Künstler in Not. 
_ ich helfen? Ä aler 


Escargot, sagen | 
Sıe? Das wird nicht 
leicht, Monsieur. Den 
z Namen kriegen Sie 
yes} hier in unseren Viertel 
"a im Dutzend billiger. f 


Sein Name 
ist Jean 
Escargot. 





117 


f Ich kenne da jeman- 
Aber umso den, der uns vielleicht 
einen guten Tipp 


besser! Ich Hi ir | 
spiele furchtbar eh pe | geben k an ni 


ltr M | 
| gerne Detektiv! | RN ne ud 
ei an | er £ 


is n Hallo, Tom! 
Das ist er! Eon \ er = i 
Käpt'n Hackod! > R LF f} f\ () ME Welcher gute Wind 
| un weht dich denn her? 


Die Herren hier suchen 
jemanden. Einen gewissen a Meister seines 
Monsieur Escargot. Fachs, wie ich 
7 Und Tom meinte, Ä Ihnen ver- 
dass Sie uns eventuell hern kann! 
_ weiterhelfen könn- de | | = 
ten, Käpt'n. % 


2 M 
7 h; 


al» 
dr 
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Er führt den Pinsel mit ji ON | Würden Sie uns | Sicher! Ale E 
| unvergleichlicher Grazie! Ein „LAlyi] zu ihm bringen, Mann an Bord! E 
4 Känt' en Br - 


den Mann 
suchen wir! 
"5 


Ö nein! Wir 
sind zu spät 
gekommen! 


Tat ertappen werden, 


sagen, wir sind zu was immer er auch tut, 


spät gekommen! 


| | R Trotzdem Weil wir ihn auf frischer 
l Ich würde sogar | 
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| Ja, richtig! Wissen 
| wir eigentlich, 
was er tun wird? 


Nicht dass ich 
wüsste, so weit 
ich weiß. 


er Wer NW Zwei, die mir ständig 
4 sind denn die Bl auf den Fersen sind. 


Ge oT, 


Haben Sie mich Nein, nein, Professor 


gerufen, Käpt'n? Mücklein! Gehen Sie 


— 
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Aber diesem Tom Und dann 
ist alles zuzutrauen. 
Irgendwann wird er 

bestimmt was ihrı fest. 
ausfressen. | - 


sind wir bereit L 
und nehmen 





Die Polizisten Müller 
und Müller. Zwillinge 
von Geburt und die 

Unfähigkeit im 

Doppelpack! __. 





ja Ich hatte es nicht 
"TI vom Dübeln, saon- 
dem vom Grübeln! # 


' denn? Was 


il) Jdeuns 


| Hunderttausend 
| heulende Höllen- Die führen sich auf, als 
4 hunde! Grübeln, einem Nebelhorn. Ich 1 wären sie Im 
A sagte ich! Gerrüüü fürchte, wir bekommen falschen Filml. 
E schlechtes Wetter. 


v 
“ _ 
Pe | - 
Br 


| I nn, 
Zumindest könnt ihr's 
jetzt nicht mehr ver- 
fehlen. Zweite Straße | 
| WM rechts. Und grüßt den 
g alten Escargot von mir! Mid 


Machen wir, 
Käpt'n! Und vielen 
Dank für alles! 


Der Käpt'n 
\ hatte Recht! Dort 
„ vorne ist es! 


| 
B\ 


YA f N / AR 


' 


\ 
N 
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Wünschen die Herr- 
schaften eine Komplett- 
arhar! 


Bitte, bitte, verschonen u 


Sie mich arme Seele und T7 
versündigen Sie sich an 
denanderen! % 


122 


Haben Sie keine 
Angst, es wird nicht 
lange dauern. 


Soll das heißen, Rasur? Was 
Sie wünschen keine reden Sie da? 
Rasur, Monsieur? Wie kommen 

ze sie dann auf 
Rasur? ’ 


Ein nahe liegender 
7a Gedanke für einen 
?  Barbier, finde ich. 





Y Wohl kaum! Und \ 

der Herr ist nicht | 
Jean Escargot, 
ichtig? 









Richtig, Monsieur! Mein 
Name ist Michel Escar- 
got, meines Zeichens 
I Magier des Pinsels! 


mu Aber... ist das hier nicht 
mn das Atelier des Kunstmalers 
’ Jean Escargot? ! 





i Verstehe! Käpt'n Hackod hat 
den Rasierpinsel gemeint, nicht | 
| den Pinsel des Kunstmalers. jS 


j nn 
Einfalts- 
pinsel. 


. pahl 
Ein Metzger ist der Mann! 
zu Seht euch nur mein 
. _ Gesicht an! _+ 


 \Nas nun? 
Seufz! 

Wir stehen 
wieder ganz 
am Anfang! 
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Tja, da haben wir [7 Wir ist 117 ‚Wenn du uns nicht auf 
wohl einen Bock f qut! Das Tierchen \ | die falsche Fährte gelockt 
geschossen, hast du ganz alleine | [\ hättest, könnte die Sache / 
N _ längst erledigt sein! „* 


fürchte ich. ®®y\ erlegt, mein Junge! A 


TE ss 


| Halt! Keuch! Stehen | | Es wird eine 
| bleiben! Dubist [I | Untersuchung 
k festgenommen! ' ZA | geb | 










Och, nö! Die 
#4.) schon wieder! 





Hm! Wer hat || | Ach, wissen 
Sie denn so ni Sie, das... u f 
zugerichtet? WG 
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Das isteinFall |j Ich würde sogar 
für die Polizei! sagen, das ist ein 
Tuer — Fall für die Polizei! 


Nicht! Lasst 
mich los! 


Ein Geistesblitz! 
Eine bessere 


| ar, Chance, um die kleine 

N Al. ee Nervensäge abzu- 

E; x BD LE „A schütteln, konnte man 
TE = N N de Bern sich nicht wünschen! 
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=; 
Geht's dir 
\ gut, Sergei? | 


Wvenn ich das sehe. 
geht's mir gold! 










Na, so was! / ee TER | Klarer Fall 
\ Ein Lastwagen der = \ » F ?, Weil hier Jean 
De — | | je | Escargot wohntLd 












Er parkt der vor die- 
Ra ser kleiner Spießer- 
hütte? | 


Ä Schauen 
I wir uns mal die 
Ladung an, 


Fantastisch! Jedes der Jetzt gibt es N 
Gemälde trägt auf der Rück- A keinen Zweifel 
seite dieselbe Inschrift: “ 
„Aildez moi!” 


weg Ist, und dann 
| schleichen wir uns heim- 
I lich, still und leise 
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Wir sind zufällig auf den || Tatsächlich? Wissen Sie, um die Aufmerksamkeit 
Hilferuf auf der Rückseite Dann hat auf die Bilder zu lenken, habe ich als 
eines Ihrer Gemälde | meine kleine Aufhängeschnur einen Faden aus 
Idee also wirk- -Jalel= 

lich funktioniert! |} 
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Das Material Ä die Qual | 
| löst sich langsam / den Rest getan. Mit voll ein Ende, und Sie haben , 
auf, bis der ständiger Adresse wär's Ihre Freiheit wieder! 
Faden reißt! JA aber leichter gewesen A| r 
| ehrlich gesagt._ 


” Ihre Entführer werden 
der gerechten Strafe 
_ nieht entgehen! 


= @9) 
re: 
Joy u 


Mein Mann ist ein Träumer und Tage- [[ | Sie hat Recht! Und es tut mir Leid, 
dieb! Wenn ich ihm nicht ständig Beine dass ich Sie in diese Familien- 
machen würde, könnte er seine Ver- angelegenheit hineingezogen habe. 


träge mit Kunsthändlern in aller Welt N 7 Er 
L', | Au ir 
er PT ‚i I / 
Zr N 7 . 
4 i | 
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| Aber ich mag nicht mehr Hm! Vielleicht Es ist wohl an der Zeit, 
ständig malen müssen! | | Nabich's ja dass wir beiden einen 
Mir hängt die Pinselei übertrieben. Kompromiss schließen. 
schon zum Hals raus! | 1E 








Und ob ich das 
arnst meine! 


Meinst du FA 
das ernst? | 





weniger Beine, und dafür 
legst du sie ein bisschen 
=. weniger oft hoch! 













Gott, geht das 
ans Herz! | 


ENT 





Wir werden mit Laras Wohnung 
nicht mehr fertig, bis sie zurückkommt. 
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Darüber, dass wir 

. ohne Bargeld in der 
# Was ist 4 Ä 
denn, Herr Ingen- r 


k ieur? Siesehen gen. /HH 
besorgt aus, E 21 


Ich frage mich, u / Ä f \Wir marschieren einfach 
wie wir nach Hause Kae] zurück über die Brücke! 
\ Das kostet keinen f 


Aber Lyon liegt in Frankreich, das \ 
eu ist eine unumstößliche Tatsache! Ich weiß | 
A zwar nicht, wie wir hier hergekommen Sparen Sie sich \Af? 

2 i 
den Atem lieber 


a 
Alles wird fürs Laufen. 


gut! Hihi!_ PR 


\ar BGE 
— ff . ” 
y | 


>: 
du 
ut 
4 
S 


E 7 


| 


DR 


) 


® u 
- al “ 
i 5 f % 
N Ne . 
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Onkel Dagobert, Donald 
und die Kinder sind mal 


Manno! Ist das 
{ toll hier! Aber woher hat 
die Perlenbucht denn 
R ihren Namen? 








Manuela Marinato (Story), Valerio Held (Zeichnungen). 
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Und du bist sicher hier, 
um nach den Perlen 

zu tauchen, wie 
T; n 

{ Sogar noch | 

besser, hihi! % 


ı 127 
Ee 


Onkel Donald, Y Pas musst 


wach auf! du sehen! 
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Ich habe eigens 
eine Firma gegründet, um 
diese Muscheln zu züchten! 
Alles ganz umwelt- if 
verträglich! > 


Uff! Warum weckt ihr mich 
denn auf? Ich war gerade erst 
h 


Das warst du doch 
schon direkt nach der 
Abfahrt! Vor achtzehn 


Pe = 





Euer Onkel träumt eben 7 
lieber vom Paradies, statt 
es mit eigenen Augen 


der Direktor meiner Muschelbank! 
Darf ich vorstellen? Ich habe 
meine Neffen mitgebracht! 





Nun, wie geht es denn 
meinen Muscheln? 


7 


IE, SE \\1,/ “> einfach 





j gezeichnet! Ich habe 
gerade eben noch 


A| Au einmal die Wasser- 
u; \ qualität überprüft! | 
ar 


Temperatur, Salzgehalt 
und Musik sind 


Ich heiße Sie will- \W 


P Hopp, mach dich 
kommen, Herr 


nützlich und wir! den 
Anker aus! i 


" Willkommen seien auch 
Ihre Neffen, ehren- 
werter Herr Duck! 


u 4 ss * 
Lu, — 
| - 
wir 











’ Nun ja, Kinder, Muscheln \ 
sind äußerst sensible Wesen! 
Schöne Perlen entstehen nur, 
\ unter ganz besonderen 
Bedingungen! 


un 48) 
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„Daher setzen wir die Käfige mit den | „...Und berieseln sie rund um die | 
Muscheln in das allersauberste Wasser, Uhr mit den schönsten Melodien!" 
das ständig überprüft wird..." - 


UTTZERT Hl 


Irkeatt 


7 = 
Wie ihr seht, gehören meine Wann können wir denn ' 
auf der ganzen Welt! 


7 
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7Die Winde wurde mit einem Elektro. P” 7 Nu RT 
"motor ausgestattet, damit das Ge- a7 er RN 






| räusch die Ruhe der Muscheln 
\ nicht stören kann! 7 


Az 
ar 
27 fa (< 


















7 Würde die Muschel " 
wohl die Freundlichkeit 
besitzen, sich zu 







Wie ausgesucht höf- 


So ist es 
lich Sie zu ihnen sind! 


fein! Danke! 


Wie ist das möglich” NY Schluck! Leer! | 
Schnell, sehen Sie in den Diese auch... 
1 


ist denn die 
N Perle? 
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7 Ich bedaure zutiefst, sagenzu \ /rm. rn 
müssen, dass die Muscheln alle leer } re er / 
\\__ sind! Ich verstehe das nicht! 1 


2 n ER , 
SG DE - 


) 
ee 


Das hört sich ganz so an, als habe 
die Muschel sich erkältet! 


7 Wie kann das an- Y Aber... gestern \ [/ Vielleicht ist etwas vorge- Y Das werde ich \ 

gehen? Ich verlange |war noch alles in fallen, von dem wir nichts / mir ansehen! Ist 
auf Etarung! bester Ordnung! „yssarı das U-Boot 

Na IATUNG Ä Bestimmt! 


| 
Ci 


anne z 
m 


es 


=S 
| »;; 
5 $ Ne a 
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/ dh amade Fl a | TEA Nun, dann müssen wir uns eben 
ICHBUTERN: INT N mein eier. MN / ' | vas anderes einfallen lassen, 6”. 
' Wa-was starrst du )% 

mich so an? | 


” He, da unten 
schimmert doch | 
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So was! Das ist eine N r Ich habe die Perlen gefunden, 
Perle! Und dasind Ä Onkel Dagobert! Sieht ganz so aus, 


noch mehr! 


Unter Wasser lassen sich \ / Schnell, Herr Wang! Y Nein, das ist | 
die Muscheln auf gar Nir müssen überall da unmöglich! 
keinen Fall öffnen! | { unten Überwa- 
# HI chungskameras | 
aufstellen! 


Aber wie ist 
das möglich? 





Br. #4 


Ernte und ich mächte daher kein 
Risiko eingehen, sie auch 
noch zu verlieren! 


Dann bleibt mir nur die Möglichkeit, \ 
alle meine Gegner überwachen zu 
lassen! Besonders die 
Panzerknacker! 





mern 76% 
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| Doch das ist leichter gesagt | \ er7 in\ 
als getan! Und was so eine Ist das wirklich ee re erh 
in f | so teuer? 4 ar 
Überwachung sestett | 7 > nicht billig! , 

/ Wa-was? 200.000 
Taler die Minute? 


Dafür liefern wir Ihnen gr GT 'gpr 
h! 5 
auch die schönsten Bilder! Huch! Seht mal 


; er da ist! 
Von jedem gewünschten 4 = 
I Er 
„ Fi . % - Ka 5 r “ A r j 


Was treiben die Panzerkna- 
cker denn da am Strand? Seit wann | 
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"Beruhige T 





} Ich kann mir schon denken, 
woher das Geld kommt! Sie 
haben mich bestohlen! 


Schnaub! Äber das ' 
werden sie mir 





"He, Opa, wir haben gerade eben 
noch mal das Telefon vom alten 
Duck abgehört! Ä 

= > 









Ich fing schon an, mich zu lang- \ 


weilen! Vorwärts, Jungs, 
an die Arbeit! 
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AN setz: mussen wir nur noch auf = 
a AE- 
N 


Diesmal kriegen diese elenden 
Schurken, was ihnen zusteht! | 
Meinst gu, die ch möchte nur wissen, wie sie 
kommen wirklich? | ‚wie Si 
unbemerkt an die Muscheln 
rankommen! 


Psst! Leise, Kinder! r : 7 Seht / 
Das Sonar zeigt eine _ | ein U-Boot! Das 
Veränderung an! } | müssen sie sein! 
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N 
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we 
= 
An 
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= 
S. 
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OD 
oa 
E 


Prima, die Luft 
ist rein! Los, raus 


ee 
u er — 1 ei .— 
A E 
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4 


TE SCHTT 7; 
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j b FEE % i 
A h 1 11, ,1 Bl 
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# 
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; ’ ‚a ie 
ag: 
IRRILIEN B 
[ ts 


Fi m 
= Cl; 


u u. r ee 
D ® = — - 
re ;n, 

a a ur 
ni . 


f Das Fangnetz | 
ist bereit! Hehe! 


IL IE II 
Ha“ 
Eu ; i 


Lu 


Na also! Da * 
kommen die Perl- 
chen ja schon! 


€, 


Fo 
% 
A 


ir a WI ; 


- te 
ZINN 


/ Sie reizen die armen Muscheln 


pucken sie dann 
ihre Perlen aus! 


mit Pfeffer zum Niesen! 


Und dabei s 
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1 


nnımımaman)y 


Taıne 
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. guter Fan 


Hahaha! 
Das war ein 


gt 


E 


Ganz schön 


clever! Alles, 


was recht ist! 


Und jetzt J 
„weg hier! 


Grrr! Äber 
mir entwischen 


je nicht! j 
N 





f Alarm! Torpedo EI 
von achtern! 1 


A Grmpfl Wir ka 
sie nicht richtig 


Ich fürchte fast, 
Bertel hat uns 
entdeckt! 


Los, raus mit 
er Tinte! Und dann # 
nichts wie weg hier! 
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Undalsde |/ Oo nein! Sie sind 
Wolke sich 
auflöst... 

Ta! 


Nah 


ie ti ® 
AD, . ri 

ei ‚@ 
en 


4 
Warte! Vielleicht Seht mal, 
auch nicht! | IX da liegt eine Perle! 


Ich schätze, das W Unddafallen | Ws Vorwärts! Wir 
U-Boot der Panzer- | Perlen raus und }j 5 . folgen der Spur! 
knacker hat ein „ZA, zeigen uns den 9 
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‘- Aber leider ist der alte Duck jetzt 
gewarnt! An seine Perlen kommen Je, £ 
wir so schnell nicht wieder ran.“ 


Pe i 
en 


" Ha! Die haben 
wir sauber 
abgehängt! 






Bravo, Opa! Das 
war klasse! 










Dann will ich mir un- 
seren Schatz doch 
noch mal ansehen) 


Wenn schon! Mit dem, 
was wir haben, sind wir 








Hilfe! Wir 
sinken! 





el Da ist Wasser im 


pr N Laderaum| _ /2 
| 5 ne - 









147 


Aaahl Das 
war knapp, 
Jungsl 





Zieht ihr es vor zu \ Schluck! 
schwimmen, oder „Ha-haben wir denn } 
kommt ihr an \_ eine Wahl? 


Nein! Und dann folgt 
die Abrechnung... 
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Die Muscheln sind schon wieder auf 
dem Weg der Besserung! Bald liefern 
sie uns die schönsten Perlen! 


III 1/ F% 
Fr 


Wir müssen nur dafür Sorge tragen, 
dass sie nicht mehr gestört 
werden! 


„Ja sind sie ein ganzes Wellchen be- 
schäftigt! Außerdem kommen sie unter 
Wasser nicht auf dumme Gedanken 
und können niemandem schaden! Hiıhl! 

ur i - Bi 


| Sehr fein! 


Wie sollen wir denn die Perlen aus 


dem gesunkenen U-Boot herausbe- } Ä 


kommen, Onkel Dagobert? 


Das erledigen die Panzer- 


knacker für uns! Mit 
diesem Dosenöffner! 
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Aber... die Leute 
sind nun mal an den 
„Ireter“ gewöhn 





Wenn ihr mich fragt, ich würde 
eher meinen Zahnarzt wechseln 


Wie sollen sie denn von 
unserem Blatt erfahren, wenn 
du keine Werbung machst? 





R 


Carlo Gentina (Story), Pier Dario Pennati (Zeichnungen) 
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7 Unsinn! Wenn die Leute \ Die Schuld liegt ein- Aber ich habe doch 
1 sehen, dass wir informativer } | deutig bei euch! Also % gerade eben eine 
sind, kaufen sie unser | | tolle Schlagzeile 
| Heft auch! - | — geliefert! _} 





Du weißt ganz genau, dass der1.FC J) 
Entenhausen mir gehört... 





Hier! Das ist erst drei 
Tage her! 





Das war sogar erst 
vor zwei Tagen! 


„und ich dir persön- 
lich den Tipp ge- 
geben habe! _ 





\ Artikel geschrieben! 
Schon vergessen? 


N 





BiWE: 
IR! 
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| Ich sollte euch beide an die Luft setzen! 
| Aber ich will mal nicht so sein und euch , 
noch eine Chance geben, um euch 
zu bewähren! 


zii. 
N | 
I \ | „ 
Ts 5 5 
Er 


Ich habe gehört, dass sich } ei über eine Ände- v | Stimmt! Das 
morgen die führenden Fußball- Er | habe ich auch 
Ang rung der Spielregeln 
funktionäre aus aller Welt | Ä zu beraten! 


\ Fein! Freut mich, 
dass ihr wisst, 
worum es 


Sie wollen die Torpfosten weiter Und einen zweiten Schiedsrichter 
auseinander setzen, damit in den einführen! Vier Augen sehen 
Spielen mehr Tore bekanntlich mehr als 





152 


| Eure Aufgabe wird es sein, als Erste zu er- 
fahren, ob das nur Gerüchte sind oder ob 
die Spielregeln wirklich geändert 


Hier ist ein Prospekt von 
dem Hotel, in dem das | 
Treffer | 


| Das Hotel liegt direkt 
am Meer! In einer knap 
Stunde sind wir dort 


ö | Wenn Ducksport darüber berichtet, be- 
vor es offiziell wird, reißt man uns das 
Heft sicher förmlich aus den 


Wirf schon mal die 
Druckmaschinen an! | 
Wir sind in Kürze 

| I 


Das schaffen wir 
locker! 
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Herr Direktor, der Präsident 
\des Fußballverbandes möchte 
Sie dringend sprechen! 













Schluck! 
Geben Sie 
ar! 





dringenden Gründen um eine 
‚Woche verschoben werden! 


Ach, übrigens, Ich bespreche heute 
mit dem Architekten die Pläne zum 
Umbau des Hotels! Da der Konferenz- 
saal nun frei ist, werden wir uns 
dort zusammensetzen 77 
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hön, da wären wir also schon mal! Jetzt 
müssen wir uns nur noch in den Konferenzsaal 
schleichen und uns unter dem Tisch 
verstecken! = 


Ich bin ziemlich sicher, 
dass sie uns dabei du etwa 
schnappen! was Besse- 





Da gehört ja nicht viel dazu! Siehst du 
die Geräte dort? Hier im Haus sind offen- 
bar gerade Maurer tätig, und das 
werden wir ausnutzen! 
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doch NOCH Nee ar 2 heil | 7 Auflistung der Rohre 
„ gonnen! Wer sin ni und Regen-, 


rinnen! 


Wir sollen nämlich überprüfen, ob 
auch genug neue Rohre geliefert 


wurden, um alle zu ersetzen! 
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Perfekt! Hehe! Jetzt Ich muss zugeben, deine 
können wir in aller Ruhe 4 Idee war gar nicht so 
unser Abhörsystem | | | % übell 
installieren! / | 













Jetzt kommt der 
“schwierigste Teil der 
Aufgabe! Wir müssen | 
J\ das Rohr unauffällig am 

| Fenster des Konferenz- 
saals anbringen! 


Kannst du hören, u Ja! Die Sitzung 
was die da reden, df 2 hat bereits 
Dussel? 4 angefangen!, 
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Und über dem Tor wollen wir eine repräsentative pfostenge- 
stützte Überdachung anbringen, damit der arme Mann nicht / 
F immer im Regen Ä 
stehen muss! 





” Ja! Recht 


A | Auch der Spielplatz wird eine grundlegende 
eigenartig! 


Umgestaltung erfahren ! 





Wir werden ihn mit einer kleinen, dezent gestalte- Habe ich das richtig verstanden? Die haben 


In Mauer umgeben, damit wir den Pletzbe | | vor das Spieieid unter Wasser zu setzen? | 
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f Doch kommen wir jetzt zum Kernstück, Wie, das sehen Sie Was? Die wollen auch \ 
zu unserem Ballon! Der wird auch _ | aufdiesem Bild die Bälle verändern? 


1 völlig verändert! 


Sie müssen sich vorstellen, dass er ungefähr fünfmal so groß 
NN wird wie der alte, und er soll 
eine Werbeinschrift tragen! 


Das ist doch alles Y Aber wir haben ch bin gespannt, 
ganz und gar un- „/ ein paar sensatio- , was Onkel Dagobert 


7} 
Pssst! Hör 
lleber zu! 


Fantastisch! 
Angenommen! 


Schnell! Wir | 


r haben keine 


Minute zu 
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Na, jetzt staunst 


Ich finde es vor allem eine grandiose Idee, den Ball 
| du aber, 


so groß zu machen, damit man darauf 
_ Werbung platzieren kann! | 


My & 


I Bea 


„E 
+ 
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Was mir allerdings ganz und gar nicht ganz = | 


Du kannst dich getrost auf uns verlassen 
leuchten will, ist der Vorschlag, das Spielfeld 


Onkel Dagobert! Genau so haben 
unter Wasser xy — 


wir es gehört! Das stimmt alles! 
zu setzen! |st Aber sicher! B | R 
| | — bräuchte man Fantastisch! 
EL f denn sonst eine Mauer | Pr. 


n das Spielfeld? 


/ Und jetzt hurtig, Kinder! Bringt mir N ( Klar! Wir machen uns 
\ das auf jeden Fall morgen auf die — ‚gleich anı die Arbeit!, 
[ seite! Diese Neuigkeit wird Ä 


einschlagen wie eine 
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[ Hm... ich denke, ich Wie wär's, wenn ich eine kleine Zeichnung Y Was könnte man’ 
werde meinen Artikel „Der/ dazu anfertigen würde, damit auch wirklich / denn sonst noch 
Fußball der Zukunft“ \\ jeder versteht, was mit den Änder-. unternehmen? 

r ungen gemeint ist? - 


f Ich hab's! Wir organisieren ganz Wisst ihr was, Kinder? Ich lasse meine eigenen 
einfach ein Musterspiel! | A- und B-Mannschaften gegeneinander antreten, um 
E $ allen Zuschauern die neu- 


= —_— = 
Hm... ja,] Das ist sozu 
das klingt X sagen der Be- 
nicht schlecht! / ginn einer neuen 


Exklusiv! Lesen j Ein Ballso groß \ 
rm) Sie alles über die wie die Spieler? } Dach über | 
| regeln! rrüc völlig da- 
er 


SeB 
| = 
|| 


DI 
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“Das glaube ich nicht! | [ sagt mai, geht ihr auch / Hehe! Aber 


Warum sollten die zu dem Spiel heute 4 sicher! 7 
_ das denn tun? Ir 


 £ Das muss 


Wahnsinn! So viele Zuschauer sieht man 
sonst nicht mal bei Meisterschaftsspielen! 
Und dabei ist das heute doch nichts 
weiter als ein Freund- - 


sche Partie! Alle Zuschauer 
haben teil am Beginn der 
Zukunft des Fußballs! 


N 


Ne RA AAN 


VIER 
DI 
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- "I57 Pe pr LYY 
"Dam... RR 
= Era ya A 

Sees 


sinnige Idee gekommen, das ganze 


Spielfeld unter Wasser zu setzen? 


Noch dümmer finde 


= { 
ich es, den Ball so | I 


aufzu blasen! 


) S a | Ei E” i - NS ERS 0 
ß t KR u 2 se 2 Zi ‘a em : 


Das ist noch gar nichts! \ 
}Ich hab mir die Fernseh- J 
a rechte weltweit 
gesichert! 
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00 
rarı | 
(I Fu 
hr. 


wesen! 
i i 3) 
Aal RAR Se 


Da 
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Soll das etwa ein Anstoß \ Da muss man 
gewesen sein? Der Ball, eben kräftiger tre- 
liegt ja immer noch da! ten! Platz da, jetzt 















- 


Der ist so riesig, dass ihn nichts und niemand 


/N | b 
1/8. | Ka 


1 A 
4 
if 


von der Stelle bewegen kann! Außerdem 


m 





Das ist ja Y Die Funktionäre hätten die neue | 

ein Fiasko! J Spielweise wohl besser mal selbst 
u 

vr. 


N 





Dieses Ei kriegt man höchstens 
zu Rean von er Stelle weggetreten! 
EaAR 

Se 


As 


ER u Ss 


N) ) 
Sr 


Nasen Erg 


Hilfe! Wie soll man dieses Riesenei dennnur | Vielleicht handen 
alleine stoppen? \ eben auch drei Spieler? 
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Die B-Mannschaft hat den Ball mit einem dreifachen 
Kopfball abgewehrt! Das Spiel will Immer noch nicht 
richtig in Fluss kommen! Wenn das der Fußball der 

Zukunft sein soll, dann kann ich mich nur bedanken! 


y: Ü \ 7A P SM 
— 1 a Ä . = “ 





fr Also, ich finde die neuen Regeln echt super! Da gibt n 
es wenigstens keine Überraschungsangriffe mehr, a 


Ir E 
Y 
u 
| 
Al 
fi 
} 
a 
_ 
3 
B 
E 
=] 
m 


JE 





f 
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Ich will mein Ai Aap. 
Geld zurück! REINER. 
Pr eh Und beides sind auch noch mein 
fa! Mannschaften! Wie stehe ich denn fH R 
jetzt vor den Zuschauern da? 


yes 


Schluck! Eine \) | Und das alles nur, i 
gute Idee! A weil diese welt- Der Treter! 
— - \ fremden Funktio- f£ Extraausgabe! 
Greifen Sie zu, 


n = 


Der Treter be-\ 
richtet: Dagobert | 
Duck führt alle an 
der Nase herum! / f Aber Onkel Dagobert! 
> - Das ist doch unser 


AN härtester Konkurrent! 
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„Wie wir aus Zuverlässiger 
Quelle erfahren haben, 
| wurde das Treffen der 
+ X Funktionäre um eine Woche | 
ii; verschoben! 


„Alles erstunken und erlogen! 
Kein einziges Wort von dem, was 
Ducksport über die neuen Fußball- 
regeln schreibt, kann wahr 








er A ı 4 
de 8: CHEFIN | 
Pre SEA 
[Was? AberY  Wirhabendochalles \ 
d-da war selbst mit angehört! 
irklich ei ein Wort mehr, ihr Hallodris! 
Ich möchte gar nicht wissen, 


was ihr euch da wieder 
angehört habt! 


z 


Durch eure Unfähigkeit hat sich nicht nur | 

Ducksport unsterblich blamiert, nun sind 
auch noch meine beiden Mann- 
schaften unten 













Aber was kann das denn 
gewesen sein, was wir da 
belauscht haben? _ 


wenn ich 
euch kriege, ihr elen- 
den Zeitungsenten! 














Unglücks sind 
unergründlich! 
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irgendwie nicht, | 
| was? 


Da sind wir schon! So 
S ng! 
a 
' Ging mal wieder \ 





170 


Apropos... hast du endlich | Wenn du " 
den hohlen Baumstamm vor | so fragst... 
dem Geldspeicher entfernt? A__ weniger. 


Merkst du, 
wie ich ruhig 
bleibe, merkst du 
es? Gleich platze 
ich vor Ruhe! 


Ich werde mich Das tust du nicht! 
auf der Stelle Im Moment gibt es 
darum kümme Wichtigeres. 


Ich möchte euch zeigen, 

du uns herzitiert hast, was Herr Düsentrieb im 
Onkel Dagobert! Vollbesitz seines Genies 

j zT „für mich ersonnen hat. 





171 


Darf ich vorstellen: Mega- 
sterz! Seines Zeichens 
Computer und von Berufs 







u ET ae] 
Kb nt > F h ij 


| fi fer, 
| 3 v # A 
f F A 












na 
EEHEEEER 
ns 

FI 
nun FFEbR ” 


FREIE 


seine Unfehlbar- 
keit bei der Ver- 
' Nein, dabei vertraue idi in 
fehlbar im Erschnüffeln | ich nur meinem 


| Geldspeichers 
von guten Geschäften, jenen Näschen! 4 | 





Er ist auf drei Sicherheitsstufen 
programmiert. Standard für den ganz 
normalen Alltag, erhöhte Bereitschaft | 

im Falle einer vermuteten 
Bedrohung... 
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u „und Rotalarm, wenn | 


u 65 einen echten Ängriff } 





| Tja, leider gibt es 
ein Problem. 


ı Und wie mir so nicht qui war, | 
Amusste ich an dich denken... | 


| 





Lieblin 
ü N 


Bei dieser Maschine Das freut uns " 
sind meine kleinen _ für dich! | 


Der Computer verbraucht zu viel 


Strom! Das sind immense Ausgaben, F 


Neffe! Und so was schlägt mir 
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Wie wäre es, dachte \ 
ich, wenn Megasterz |] 
nur nachts arbeiten d 


Du musst lediglich die rote Taste 
drücken, und schon läuft das 
Abwehrsystemn auf Hochtouren, 


Wenn du es vorziehst, im 
Schuldturm zu verstauben... 
bitte! Damit kann ich dienen, 


Ni-nicht 

doch! Da 

trödle ich 
lieber. 
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„und du stattdessen bei Tag die 
Augen offen hältst und den 
\ Computer einschaltest, sobald 
“wirklich Gefahr im Verzuge ist! 


Niemals! Ich denke nicht dran! 
Nur Trottel vertrödeln ihre Tage 


F Außerdem gewähre ich dir eine W 


Stunde Mittagspause. In der Zeit 
kannst du dann den hohlen Baum- 





Und du trittst jetzt flink deine | Während du hier 

neue Stelle an, damit ich zu | wachst, gönne ich 

nicht treten muss, N ı u mir mein tägliches 
Rau If K.Badin Barem, 


ır 
m ’ | | u u 


Ad, Hmpfl Das ist \ 
= \ nicht gerade mein } 
/E Traumjob! _£ 

T - % 
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Aber dieses 
Programm ist 
—, selbst für mich 


Normalerweise hockei 
ich liebend gern den N N 
ganzen Tagvorder W 

Glotze. 


zu fade. j 








Und bald umfängt seliger 
Schlummer den zum 
Wachen Verdammten... 


” Wahl Was hab 
| ich jetzt wieder 
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Donald, du | or E: 


Heupferd! Hol | . | 
7 aus. | 


\ 
I 


'Nanu, keine Sirene mehr? | in Dann laufe cham F 
„ Der Alarm ist vorbei? | Mi besten gleich zur... Z 










Lu 1 
=, B 

7 Bi 

E a | h- ee) = 
2 — - - r BL ) 3 
F- Es “ 
“ wu a a # 
Pr 


E = . a 


Eine unsichtbare ; 
Wand. Und dazu 
noch durchsichtig 


ir =. 
173 
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GETTTT 
Ban 
1 | | 


EEEBSELLTT 


| 
[] 
L 


’ | 
j I 
ZT 
Po) Zi 
P 2 = 


Ich werd ver- 
rückt! Der ganze | 
Geldspeicher ist 

plötzlich von 
einem Energie- 

schild um- 

schlossen! 





179 


Das ist zweifels- Um das Ding abzuschalten, müsste 
ohne ein Teil des man an den Computer heran- 
Verteidigungssysterns, kommen. Aber da sehe ich 


Heiliger Strohsack! Der 
arme Onkel Dagobert sitzt ], 
offenbar im Tresor 


Aber natürlich! Das ist 
ein klarer Fall für 
Phantomias! 


Um ihn da rauszuholen, 
braucht es einen 
achmann. Nur wen? 
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[ Herr Düsentrieb hat 
den Computer gebaut, 
also kann er mir sicher 
al aar Tipp geben...“ 
> 


Trotzdem 
muss 85 
doch einen 


Allein die Tatsache, dass 
Megasterz unbesiegbar ist... 


Weg geben, um“ 


diesen Energie- 
schild abzu- 
‚schalten, oder? 


- u SEI ze u =  — 
u Ay me 


7 
u u ER 
ae 
au; j 


541x fi 341x4.2735.321) JE" 


Zix (Zunfz1)# . 


co5:!EerA 


\3rY2 


ax 3452 
KK) iu 
et 


(em IK 5 


Ich will nicht ver- 
schweigen, dass die Lage 
ihre Schwernisse haben / 


dürfte, Phantomias, = 


Nun ja, da der Verteidigungsfallfühler mit 
dem vierfach verkasperten Katastrophen- 
kippkungler verkuppelt ist 

10 = 





Bin ich auch. 
Nur kapiert hab 


Pe - 


w a >=, 
a ldarım 


ZN mx 
uw. 


a 
ar 


F F 7 
l 





181 


Oh,ganz einfach! | | ...du den Speicher wie die Hornisse JR 
gen mit einem Super- en AT DIEBE 
motor aus, Damit 
umschwirrst... 


m Ta 
f” 
r . 
T Fe 
a ka — 
F r | L 
| 
TR 
Frün-, j 
f r 1 
ü en, | 1 
| f: 
a a 
ge germeu 
[7 Eu f 
Mi Ki 


Ä IR er ): IS 









Jedenfalls fliegst du ein Feuerwerk von, 
Angriffen, ohne dass der Computer den 
- Feind erkennen kann. | 








| Ich verspreche mir davon eine Überlastung J# 
seiner Schaltkreise und in der Folge einen 
Kurzschluss! 


Geniall 2 
= ı ? 





a ir; 


H ber 
u a F, 
L 7 
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Bitte sehr! Der Motor ist Dann bis bald! Mich ruft) 
bereit, Phantomias! es mächtig zur Tat! 


as will ich nun nicht } 
\ gerade hoffen. 


Aber lassen wires | 
darauf ankommen. 
Hyperantrieb aktiviert! 





| NN « 3 £ = i 2, 
Hals- und 
Beinbruch, f = 
Phantomias! h 
Be ' 


ge 
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Nach zahllosen Angriffen zeigt 
der Computer endlich Wirkung... 
Hehe! Der Schutz- 


schild sieht reichlich 
“nitgenommen aus., 





Verflixt! Volle Breitseite 
Querschläger! Wenn 
„ das mal gut geht! _ 


Tut es natürlich 
nicht. Hilfe! 
' Aber zum Glück 
gibt es ja noch den 
handgesteuerten 
Abgasumlenkerl 
Kräftig aufs Gas 


re genügt! 
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Nicht lange danach, in ; 
Herrn Düsentriebs Labor... ar Se \ Das war allerdings nicht 
u im Sinne des Erfinders. 


| Leider hat der Spezial- 
M\ motor dabei irreparablen 


MN Gibt es denn keine \% 
4 andere Möglichkeit? 


u | jF " F 4 ' 
S ! | 
“a, 


\\ 


ll 
INN 
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„und den Schutzschild mit meinem, 
äh... ehrlich gesagt, war ich zu faul, H 


A & A 
N: | \ ZA SSTOIN, 
I Au = 9232706 
NT REN 
= > a 5 dere? |@ 


Se n] 
..dass das Werk dem 

, Meister Ehre macht, aber 
leider wenig Freude. 


BE Wr 
Genug gefaselt! Sie sind am Ende 
mit Ihrem Latein, hab ich Recht? 4 

Nug! 
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17 Der Schild selbst 
ist von keines Men- 
schen Hand durch- 

N dringbar. 4 


= 


S 
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| Fantastisch! in 
| AS R 
“ | = \ | 


Aber natürlich! Wie \ 
konnte ich das bisher | 


Doch nun sehe ich einen 
hohlen Baumstamm, der 
zur Hälfte innerhalb der 
Barriere liegt. Sehr viel 
versprechend! 


/ Gut, dass ich den Stamm 


nicht entfernt habe. So trägt 





Erschütterung des Baumstamms kann 
die Laserkanonen auslösen! 





Doch der Held ist sich 
seiner Sache sicher... 





“Nun heißt b 
es behände 
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| Das Glück des Tüchtigen! Offenbar | Nur noch ein paar 
war die Erschütterung zu schwach, Zentimeter und es ist... 
um das System in Se 


Vielen Dank auch, N: wi, nf Sieh an! Das Fenster von 
alter Freund! 797 | \ Onkel Dagoberts Büro 
N: — | _ ‚steht offen. 


En; 
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chnell den Schalld 
n Raket 
zugeschalte 


a. ‘ I ; | 
ii i 
h a] 2 
F | 
= 8 # 3 = | 
| | 
L | 
[I 4 
7 


alldämpfer | = m 
enstiefen | =...” 
tet... 


' Na bittel Das läuft wie am 4 
Schnürchen, dank Herrn 


Düsentriebs tatkräftiger 





„Der Gute hält den Computer 
nämlich nach Kräften auf Trab!“ 


Die Höhle des Löwen. | ® 1. GER 
Hoffentlich liegt die Ki | chen "eher 
ar au 7 EBASTERT . Br Nichts wie weg! 


‚Aber weit bringt mich 
‚, das nicht gerade! 
Da hilft... 
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„nur mein En 
Strahlenschutzschirm. 
Elegant und energie- 

abweisend 


F | J 
“  ; M se | 
R E | 
# | 2 . 
| | | | | | N r a 5 A “e Da r ri 
i nd damit keine Schwierigkeit für | f) 
meine modernen Sprungstiefell 
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| Schätze, jetzt hat der 
A Computer sein Pulver 
verschossen, 


Ö nein! 
Eine riesige 
\\ Kegelkugell 
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N 
Hl 


A en 


Für dich ist 
Feierabend, mein 
| Freund! 


EEE Ein. 
En A ie 
Fo __ u, 
Fa Zu ir 
lin 


Und im nächsten 
Moment bricht der 


hutzschirm zusammen... 


er 
ad Kalltii) | 
Tune] KONIELIN 


| 1 
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Und auch der Tresorraum | 
gibt seine Schätze wieder frei... I 
Endlich frische 
Luft! Geld stinkt 


Genau wie meine 
Nerven, wenn ich an 
\ diesen Nichtsnutz von 
Neffen denke! Hrmpf! 
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Phantomias! 
Hast du mich aus 
dieser misslichen 

Lage befreit? _ 


Grundgütiger! 
Megasterz hat 
ein Vermögen an 
Energie verheizt!, 


Ich hab zwar Onkel 
Dagobert gerettet. Aber 1 
„rer rettet jetzt mich | 





| anal ’ Be [Er hat Megasterz verschrottet und diese Muskete 
ci angeschafft, mit der ich Wache schieben soll, 
bis die Stromrechnung getilgt ist! 


Halb so wild! 
unserer Hechnung hast du's 
in drei Jahren, fünf Monaten 
‚und achtzehn Tagen hinter 
„ dir, Onkel Donald! _ 


Schnaub! 
Pah! 
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geträumt! Nichts als |} 
Sonne, Meer und vor ; 
allem Ruhe! = 


In N u 





Bruno Sarda (Story), Carlo Limido (Zeichnungen) 
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in denen man das 
Meer rauschen 


fe 
© 
= 
oh 
eh 
I 
= 
km 
eu 
Le! 
jet 
i= 
® 
Ahası 
I 
zZ 


obert 





sein kann! 


nur Onkel Dag 
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Neilin! Schluchz! Hier ist Y 
Daisy! Mein Haus wird jeden 
Moment von reißenden 
Wassermassen weg- 

| gespült, wenn du nicht 
sofort herkommst!_ 

Fo. | 





Und zwar so rasch wie der Blitz... [ 4 
ZA Keuch 7 1 

v ER ns 1 | 

| Ela 


SH 


‚dich, Daisy! Ich bin schon $ 
a unterwegs! Dein Retter 





* Gut, dass du da bist! Ich habe Was? Die zwei 
-“ nämlich Angst, dass die Fluten Tröpfchen? 
! meinen teuren Teppich er 
ruinieren könnten! __ 
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Y ... vermutlich ist 
“A das Abflussrohr undicht, 
\ und das lässt sich nicht, 
>" reparieren, ohne 
Fu. JA55 Ein... 





Noch sind es Tropfen, ' ” 
| aber wenn du nichts rn 
unternimmst, werden ° ea er 
sie sich bald in Sturz- if 
Va 
r #7 





Pa Fliesen PT FE N Ich habe nämlich in weiser [| 
A\dabei zu Bruch KEE: H wu j A Voraussicht eine ganze | 
h FREIEN nur Fe 2 Menge Ersatzfliesen im 
If WR — Keller eingelagert! 


; 


dann wollen 
„wir mall 
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| Ich muss sie 
=\ nurnoch fest- 


Bid 


Deshalb habe ich nur )/ Kein Pro. 


noch diese eine 


u 


Griff 4 


c 

5 

Jzr 

um 
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Sec 

s 25 : 
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On2 
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Wandale, windiger! Geh mr % 
für immer und ewig aus den 
_ Augen, du Niete! 


Ächz! Was hab ich da 

nur wieder angerichtet”? \, 

Vor allem, wenn ich 
daran denke... 











 u...wie entzückt Daisys Freundinnen 
von diesen Fliesen waren!“ 


Also, diese Blümchen...“ 
einfach traumhaft! 


BE wird Jahre ® | umal.. | | Tut mir Leid, 


dauern, bis Daisy 
mir das verzeiht! 


dieses Dekor 
führen wir 
icht!__- 
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Damit ist meine Hoff- \] 
nung endgültig dahin, | 
mich mit Daisy jemals 
wieder zu versöhnen!> 


1; Wichtiger als “ N,i \ Die letzten Fliesen 
\ die Luft zum _/ i ' dieser Art habe ich 
vor einem Jahr 
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’ Guten Tag! Was 


ZEN darf's denn sein? 
“> ee Zi N Eier, Milch, 
wissen Lothar 7] 
Lebrecht! 7 
Er ist Bauer 
und wohnt | 
nicht weit von |i 
Entenhausen! 198 
Vielleicht hat fi) 
er janoch ein 
paar übrig...” 





Hast du das gehört, Liesel? Es hat\ 
sich sogar bis in die Stadt 
mgesprochen! 


Wieso mein Bad? Kom- 


spricht überall | men Sie mit, dann zeige 
darüber! Darf | ich Ihnen, wo ich die 
ich mir Ihr Bad| |4 Fliesen verlegt habe! 
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Hier im Garten nämlich! JR 
Auf die Weise kann ich 
mich das ganze 
_ Jahr über... 


| Und mehr Pflege als ab Y, \ BE 
I ec: an mal Au wischen N J er )7 
cB II 13 rauchen sie nicht IT [ 
IHR 2-8 > 2 er DE 


‚haben Sie X Nee! übsch\ Am | U-und eine 
denn noch ie di Si Y MS mM entbehren 
en | FH | können Sie / 
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” Schnauf! Ein „Nein" " 


ätt's auch getan] 


she r ist | „mich sonst, 

ie senlere vVerzwel ung, = 

die mich zu dir treibt! Die \ \ je A hi Ä 

Sache ist nämlich so, dass ], acı zu Zeiten: 
| mein neuer Nachbar 





Sf Liff! Wenn ich Gustav die Wahr- 


heit gesagt hätte, würde ich 
bei ihm auf Granit 
beißen! 


Das ist ja wirklich recht übel, 
mein Lieber! Aber wie kann ich 
dir da helfen? 
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#7 Mit deinem sprichwört- Na ja, das könnte ) 
# lichen Glück! Es reicht ——_ klappen! 
vermutlich, wenn du y 
ganz fest an die 






Allerdings gibt es da ein\\ / Grmpft Ich \ | Pf Wie wär's damit: Du wäschst ein 
Problem! Das Glück "Ss wii Jahr lang meine Auto und ich... 
hilft mir nur, wenn ich / — — 
etwas davon habe! 









BEER; 


| Än... sag mal, willst du le 7 
ve Dann gehen wir nichts unternehmen ? Er 


auf Nummer Sicher! = 
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unD Geduld, mein "W 


der zuN 
warten 
jeber! Das Glück } versteht] 
‚ kommt nur zu 7) 


..geliahen hast!\ / Natürlich! “ 
önntest du vor- Bin schon j 


? Hallo, Gustav! 
Ich lese gerade das 
Buch, das du mir 


einen Besuch 
abstattel | 


E 


| ESG ie ; 
| (TEL 





209 


„Also tue ich das... {7 Nanu, ihr beide\L EI 7 Genau! Ich han 


1,2 3 \ Und das offenbar PP ‚es schwer nötig, 





. = i " und er hat d; 
_ gänzlich ohne 4 m A LTIONT 2 Glück! > 


So was! Da scheffelst du | F Wenn du dich setzen musst, 
Geld ohne Ende und hast L 7777 ya dann lass dich auf einem 
\_ nicht mal ein Sofa für di NN h Geldsack nieder! | 
—_. (deine Gäste! | | 


N 


Bin 


ee 17 


Was faselst du da, 
Bursche? Hier gehört, 
„jede Fliese mir! 
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Ich habe sie aus den ır Aber da sieht \|/Und wenn schon! Für \ 
Restposten meiner Bau- || jede anders /|| gewöhnlich bedecken ' 








marktkette eigens für den ja meine Talerchen 


I/ Wenn du 100 = 100 Taler für \ 
\ Taler dafür aus- A eine gebrauchte / | 


Könnte ich dann nicht diese 
eine Fliese haben? Ich 
bräuchte sie wirklich 
dringend! 





“ Du hast Recht! Sagen vo 
wir lieber 110 Taler! Immer-J 
hin muss ich die Fliese 


| Meinst du, die | 
ja ersetzen! __ 


lässt sich einfach 
so lösen? 
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Klar! Onkel Dagober‘ 
hat garantiert auch 
am Zement 


Be “ 
=. 


St za 


Ku 
| MiFES R 


rz - ui F 
Fr FE f, 
Fe 
', I 
ie u | 


SIT = 
II RR 


vr 


fi 
> ge 

Fr: TE 

i SSL 


"[ Du wirst für jede\ 7 
‚einzelne Kachel 
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—E A. | 


ZZ 


a 


‘ Er hat doch mit “ 


dem Material ge- 
knausert! 


”Da dürfte ein hauchzarte} 
. Schlag mit dam Hammer 


genügen! 


a Te 
“un 


meinen Fußboden / 
ruiniert! _ 


' Aber jetzt nicht 
mehr! Also lauf! 





"Na, so was! Ich hab ja aus-\ 
nahmsweise mal mehr 
Glück als du! 


He, guter Mann! \Was soll die | 
Kostbarkeit kosten, deSiee ® 
„da in der Hand halten? 


- f Sern! Aber wozu\ 
"u brauchen Sie 


die Fliese? / | 
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Sie umfasst alles von 
‚ Stillleben bis hin zu Tele- 
fonkarten! | ’ 





> / Doch das t | Bi „für das ich seit Jahren J 

stück ist dieses genau so eine Kachel ge-\ 

\ Fiioserims- | Ä \ sucht habe! Sehen Sie? j 
B ne, IN h > dan - nl 





' mich, dass 
ich helfen 
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Du, Si N f Na Ditie Wer sagt's A| Verkaufen Sie Klarl Für 
Gustav, da ) U; N denn? Ich empf- 77 mir die? 1000 Taler 
Dia Rage Q een ir , jederzeit! 


| f..eines mei-\|| 
‚ mich hoffentlich ver- A ist das keine banale rH ner Kunst- /J\\ 
= hört, oder? ‚Kachel, sondern... / RN '® 


N 


Die Fliesehat \ Ä nal Ja, Daisy! Schau 
{ mich ein Vermögen |] \ Au? / \ mal, was ich hier 
gekostet, aber das / . 
ist sie mir wert 
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/ a1 


‚ 
[' 
® 


N 372 S%, 15 en, 
E- LER 


Schön, aber \ eg / Gack! Ma-ma-\ N Freund 
was soll ich ? u MAGiEEONM di 7 
noch damit? u > c arze? „A 
| ı + ; f ' =» 
ee I) Fr r f | = 
L- 
mi | ) IT 
Sell 72% 
# 
| 
Pr 1 


Also, dass Ihn das gleich um- 
ner wirke- 


haut, e 
| lich nicht vermutet! 
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| In Entenhausen hat eine großef> 
Modenschau stattgefunden 


und ihre Spuren hinterlassen...)- 





Der Herr ist absolut ‘Y _Kreisch! Mein teures ‘ 


Ihr Sakko is Q x Ä Ä Caymagi-Jackett! 
n] . | z 
N ae SS Ma Sl 
w 





Augusto Macchetto (Story), Alessandro Gottardo (Zeichnungen). 


Wozu gibt es schließ- ) 


’ \ch habe meine 
. Sachen immer im 


=> 
aa 
ei | 

Br 


h Telefon- E I 4 

a 
He, ich glaub, ) 
h_ ich spinne. 2 


1 
N? 
gr 


f Ih Fi # 2 














s vergeht 
kalne Stunde 









Y wie gut, 
dass ich eine 
Schere a 


Au Backe, ich lese gerade, dass die 
Hose nur noch bis zum Knöchel 
eichen darf! 





F 


So ein Schlaffi. Bei 
dem sind die Klamotten 
doch vergeudet! 


Bi 
M Brustraus, Bauch WM 
verilfiih rein, Edgar. 


Und natürlich 
geht nichts 
ühne findige 
Unternehmer... 





C | Gut gemacht, 
A| man mühelos dem ) Ai Die Öffentlichkeit 
| neuesten Trend HER ‚wird begeistert 


Zn Umkleidekabinen 
sind Qie 
Ösung, 


Seien Sie trendy! | 
Nutzen Sie Klaas 





Eine recht bunte 
Mode. Hihi! 


| Diesen Zwirn hingegen trage ich |Und der hält locker 


tschon ein Vierteljahrhundert. | bis zum Jahr # Optimismus 
| 3000! müsste man 


Zum Kuckuck mit Klever! Fantastilliardäre wie ich sind 
härterem Holz geschnitzt! Er ist ja nur ein Neureich 


—_ no 
2, A 















Tut mir Leid, wir können nicht 

schneller produzieren, _ 
T Was sollen wir ‘> 
54 \machen? Die Maschinen; 


Geht nicht kenne 
ich nicht. 





Sie müssten Herrn\( Ser Ja? Und was Also, summa summa- 
folgen und alles kosten?_7T | _ so ungefähr... 


Ä 2 ze 1 
ERTEETEENTTTN EN 
a a So 
ELLE N BE 





Ich verschleudere doch nicht mein Vermögen. Das könnte u 
diesem Klever so passen, Ich hätte gute Lust, ihn zu, 


Saufz! Ich verstehe.Wir 


[ Mode? Dakenne \ a IE 4VY Die ver- 
ich mich doch gar ZT , Ji3 marktung über- } 
1 An i F Lu z n 1 | 


Ich hab's! 
Das ist die 


. ja, das könnte 
ne Klappe 





f Kleidung aus der Spraydose! Einfach aufgesprüht, und schon_ 
sind Sie der Mode einen 777, (18) 
Schritt u ' A ar, 


QT 


RR 


ALT LICH er Teer 


[Sie können im Nu die Abend- LIITY 


garderobe anlegen und... | Spray-Mode ist 


der absolute Knüller! 


" Ächzi Ich kann mich kaum mehr X Ichbin ganz steif. 
bewegen, so viele Schichten trage Das fühlt sich ja 
ich schon, übereinander. schaurig an. 


Ya. 

















nd schon springt Klaas 

Klever mit einer neuen 
Verkaufsidee in die 

fach unter die 

- Dusche! 


Was macht Y Am Anfang ware 4 —— 
denn der / überdurchschhnitt- 1 ı 
Absatz? _ lich, aber jetzt... y 7 

f ._ Pu i | 





1 Man stellt sich ganz ein-® 


Die Kunden benutzen eben ungern eine 


Viel zu umständlich. 


F Nicht nur das, 
= liebe Freunde! 


Greifen Sie zu! Klever-Kleidung 
für jede Jahreszeit! 





' Wasserlöslich... grummel! otändig blockieren halb 
\ Diesem Dämlack gebe ich eins nackte Männer die Telefon- 
auf die Denkblase! \ zellen! Los, raus dal 
Mein Job ruft! 
— een 


ah 


an) - | 
Eee 


Kae 


PR Sn 


m 
| Hahaha! So was ] 
| lob ich mir! 


Nunlehltimirnue seh: fi l Wie wäre es denn mit schnell 
„al ZA |wachsenden Kleider- 


eine gute Idee und... 
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Was machst du denn 
da, du kleiner StroIich? 


Ich vergrabe nur 
etwas, Susi. 
h 


E; 


a 


ki u 7 


D.C: 
PN 


Wr a uhr f #5 . ed I : Ali 


= = he 
wi DR# SIT 


vi u A m 
Ir „pe 
Br — * . N) =, 


VCH | =’ 
HR) 2 Fo i Fu 


 Verrate mir doch, Und so, 
was du am nächsten 


anpflanzt! Warte bis Morgen... _ Ba schnell, Susi! Es 
morgen, Susi! Dann Ä fi a N hat geklappt! 
wissen wir mehr! 71 I = Et . 
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Los! Strengen Sie die % 
kleinen grauen Zellen an) 


Aber auch 
Klaas Klever ruht 
sich nicht auf 
| Seinen gestrigen 
Lorbeeren aus... 


[ _Was? Sind 
ie noch ganz 
sauber? 


Und wenig 
später... 





fen Sie zul Schon nach “ 
einer Sitzung sind Sie ein 
neuer Mensch! __ 


„und beim Werlassen trägt 
man einen passgenauen 
) neuen Anzug. 






2. — 





> ie w& | Das Gewebe besteht aus Flüssigkristallen, und \ 
erfinden Sie = in der Brusttasche befindet sich eine TV-Fern- 
-— bedienung. 
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* Sofort in Pro- 
duktion! Japsl 

» Das wird der 
Kenner! 


Oh, wie trendy, „Zappy“, wollten Sie 
Herr Nachbar, „wohl sagen, wie y——4 










Exakt. Der ist mir \ 
von allen Sendern 
der liebste 






: jHung 
Eh = 


2 Ey ih nn 
Da! Jetzt haben Sie eine Werbe 
„gung auf dem Rücken! s— 






Ich gebe die Farbe erst später da- 
| zu. Da genügt ja ein Druck auf die 



















Der Feind gewinnt an Boden, meine 
Herren! Sie müssen sich sofort etwas 


einfallen lassen! \ fi 
£ 


Ich lasse mir immer die 
Lottozahlen auf den 
| Schlips übertragen. 








Wirklich \J 
fantastisch! \ 


ei 






Wenn Sie versagen, Meine neueste 
sind Sie gefeuert! _ | Attraktion! Die 


ih 





Y 
er 


1 
ri 


7) 
AIR 


Sie werden staunen: Diese Kleidung | [Scheint die Sonne, wird sie zu einem kurz\\ 
wechselt ihr Aussehen je nach der Ä “armeligen Hemd in voller Farbenpracht! 
„Witterung. r 


Doch bei einsetzen- 
der Kälte w 


Auch Regen ist kein 
“ Problem. A 
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Unterdessen... == / Da,seineKassen Schnaub! JettM x uf Er 
| | klingeln! Der verdient _ reicht's aber! > / R e= 
= | . sich dumm und | u th BNT id 
z | R | 


Ich mache diesem Kleidungs- Was wollen Sie dem 
Wettrüsten endgültig ein Ende! . denn entgegen- 
| halten? __ 


Ir 


Ä == / Schluss mit dem Modewahn! Ich finde, 
Rasch wird eine [M_jeder sollte sich so kleiden, 
Pressekonferenz At 

einberufen... 
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“Es heißt doch, Kleider machen 1 Meine Bei dir sagt er so viel 
| \Leute. Der persöntiche Stil sagt viel/ Rede! dass man schrei- 
ber einen Menschen au; end davonläuft.—- 


Nehmen Sie IF Schuhe, Hose, ' | 
mich. Ich bin das Hemd und Weste... 47 
„beste Beispiel, A 5, 


u.a ; 


Diese Sachen trage ich, weil sie = j u 
bequem sind und ich mich Alle Wetter! 
darin wohl fühle! 





Er spricht mir | Es ist so einfach, sich 
aus dem Herzen. ——r schön zu kleiden. 


Ich bin eben, wie ich bin. 6 | ganz schön verhagelt. 
Rülps! a - gb Aber Sie haben Rech 
; Na ja, die Idee 
ar gar nicht 
übel. _- 


‚Sie sollten ruhig weiter Mode für jede Gelegen- 
- | heit machen. 


rum nicht”? } 








Ubrigens sagt mir mein Gefühl, dass weiße 
Kleidung stark im 
Kommen ist. 


u; 


Weiß und völlig neutral. Wenn 
| nach seinem 









„wollen die Leute so Indi- z Käthe! Wo sind " 
viduell wie möglich —"f_ 1 denn die Filzstifte? 
aussehen! N 


jeder sich 





N. Post, Da haben alle w $- 
= solche Stempel, Are Oi 


. Ä u Namen? 1° 
Aber nur, wenn Sie’ ae Fig 


_ sich revanchieren. _ 


(7 yo Ä A & 
= > Weil F Wie wärs" 1%, L 
"- —  mitihrem \ a 





Tja, verschiedene Fahrspuren dienen nun 
mal der Übersicht, Kinder! | 


a, ja, das macht | 
u ı Sinn. _£ 


' SF 
en ZY 
IM Al RL, — BE 
' SS u arte | 


[ " L I ah 
Ader Übersicht... FI, „sondern aus Sicher- 


5 SI 
u TI, 
w NE ı “ } An * hu 
ek “ Bes Ye 
Dune, 


Und eine für Dussel. Aber weniger wegen 
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Sommerzeit, Ferienzeit... 
und nicht zuletzt Reisezeit. 


Carola und Constantin 7 Klaus und Karla 


fahren morgen sind mit ihren Eltern Wi 
schon seit einer 
| Woche dort! 


ART 


EL 2 


wi. Dunn: ya - 


er ee \ /Nur wir vertrocknen N | \ 
fährt in die Ferien! / | im Planschbecken. )| X schon wieder zu } 
u ER at — nörgeln? ; 





Bruno Concina (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Eine Menge, Onkel “\/.tährst du nicht mit 
Donald! Und mit Grund! uns in Ferien wie 
andere Väter? ,— 











"Red dich nicht | Tu ich ja ständig! Aber bei meinem | 
raus! Du hast Mangel an Fertigkeiten fällt einem gut | 
— keine Kohle! \ bezahlte Arbeit nicht in den Schoß._ 





? Hackt doch nicht“ 


Ih h, dass er im 
auf dem Ärmsten E ITS er NN, GRERE EN | 


Falle des Falles durchaus. 
. willens wäre. f 
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Ein gut bezahlter Job ist für Danke, Trickchen! Ich sehe, 
ungelernte Kräfte kaum zu du hast d 





Y Hehe! So leicht legen 
die mich nicht aufs 
AfFEuz. 


Würdest duauch NY Na klar! Aber erst mal 
eine schlechter be. 2 kriegen, nicht? 





| Bei einer schlecht bezahlten Na, gibst du Y 
Arbeit reicht es aber klein bei? 

nicht für einen _ nn | 
Urla... au. 


a Hr ! FR. 





240 


Nein. Deshalb, 
zwei Tage später... 


BE en Ein Gefühl, das 
Und Be a | auch noch andere 
| | Ich kann's u 
kaum glauben, 4 
echt! ie 


 -ich ka 


nn's kaum gq 
Chef! Ä 





an 


AN rn =! 


BL 
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„zwischen Kuschen und Verkrümeln, | Und nun folgen Sie mir! 
damit das — — : 


Ich will Sie Ihren Wor- 
[a esetzten vorstellen 


Unser Oberbademeister! \ f' Und dann bin da ich, Chef- 
| Einwahrer | —m———ı 7 ——j | bademeister und Superheld des 
7 Athlet, nicht 4 es | =, 
vahr? 
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Ich befehle Ihnen hiermit, diesen JDas hätt ich, glaub ich, auch ohne) 
Herren Gehorsam zu leisten! /_ Befehl getan. So wie die 
eG abaut sind, 











Nun an die Arbeit, _ Bin schon unter- 
Sie traurige ' _ wegs, Chefl 
_ Gestalt! _ ı GE 


Ja, dagegen sind Sie ein 

halbes Hemd, Hilfsbade- 

'meisteranwärter Duck. 
Ein Hänfling! 









Einige 
Zeit später... 





ich aufgestellt. Das war der letzte. Jetzt kann 
nl ir endlich ein Päuschen gönneg 
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Hab ich da etwas von einer) ( Ups, ähem...) Ein Bademeister kennt nicht 
Pause gehöft, r a 
> Kollege? a 


Grundgütiger! Das Teil ist länger 


als die Liste meiner _ 
—ı Schulden. 72" 


Ich denke, da wird ein 
kleines Nickerchen wohl 
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m Ich... 


| Ruh noch Rast! Weiter mit der Liste! 
I äher dalli T 
Jawohl, Herr 
‚ Bademeister! / 


Noch viel 


|| acster.. / Geschafft! Sechshundert Liege- 


"A stühle stehen unter sechshundert 





Nur ein, äh... „ \/ Wir wollen doch nicht, dass 
kleiner Materialtest! 


Mal sehen, weiche Tortur |  _/ Toll,mitwelcherB- \W Bravo! Wirsind\ 
„jetzt auf mich A n "\ geisterung Onkel Donald /—— stolz auf dich! 


Hmm... 


Danke, Jungs! Dann 
bin ich zufrieden! , 
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Sie sind glatte zwei Minuten \ 
„ hinter dem Zeitplan her, Sie, 


> Schlafmütze! 4 


, 2 io T i u; u x Er 
> uf u Dr r 
war ve ER , 
a Sa h 


Und ein überflüssiges. I 


_ Der Wind sorgt eh ständig) _ 
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Das wird aufgeholt, klar? Also, fegen, _ 


| } dass die Fetzen fliegen! 


\Y \ 

NW / 
ZI 
u 


| Aber das alles könnte ich ja I "7. 


0 ö 





“| Was sehe ich da? Ein 
',säumiges Sandkorn! 


600 Schirme, Da kommt ja mein 
600 Stühle, Blubberlutsch! 
Ä 600 Soda- | 
wasser! Achz! 


8 


== 


|| Al Fl . 


A, 7° ei N, 
pr 
Dr 


Armer Onkel Und nur 
Donald! Wie er sich wegen uns. 





247 


m— 


Eine weitere 7 nr Ä | — —— 
Stunde vergeht.. Ah! Endlich darf Auf die Beine, Duck! Im Natürlich, 
Dich mal sitzen. Sitzen sieht man nichts! _7° Chef! Sie habe 


Recht, Chef! 


Hier oben tragen Sie Ver- 
re auf Ihren SChwäch- = 
Itern, vi 





* Da ist schon einer! 


| Hier heißt es wach sein wie ein Wiesel und } 
„_&benso flink, im Falle eines Notfalles! | Hören Sie nicht die 
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Wir müssen rennen! Immer mit der Ruhe, | » Schauen 
Retten! Rasch! mein Sohn. um Sie! 
| 2 
u 


| Nur ein harmloser Scherz! Als Bademeister 
muss man Wahn und Wahrheit unter- $ 
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Fernsehen? Fein! Ich hab f 


| nichts gegen ein wenig, 
Entspannung nach 


ei Sandkörner 


Kleinigkeiten, Kollegen! Es gibt Ä 


> etwas viel Schlimmeres! 
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Witzbold! 


Meine Herren, be- \ 
richten Sie nun über 
A Ihre Erfahrungen mil 

\ Hilfsbademeister- } 

anwärer Duck 


heißt... 


„... TJagesversammilung!" 
a AN u 


Zweimal beim 
1, Pausemachenf 
arwischt! 





Dieses Individuum hat 
Lversucht, einen Bade- 





\ Unmöglich ist das, mit einem \ 
| Wort) SS 
wir> ; 


Aber entschuldigen Sie... ist das denn 
7 nicht unsere eigentliche] 


Ihre Aufgaben sind 
Handlangerdienste, 
um den richtigen 
Rettern den Rücken ,; 
freizuhalten! 
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Onkel Donald ist im 
 Anmarsch, Brüder! 


Genau zur rechten Zeit! \A | Hallo, Onkel 
Das Essen ist gerade fertig 4 Donald! Wie war's, 








Ich bin nur ein winziges | Vergesst das Abendessen! % 
bisschen erschö... pffffff! a) Den kriegen wir nicht mehr auf 

' die Beine. Schaffen wir ihn 2 
lieber ins Bett! JE 
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Sahr früh am 


Stöhn! Sechshun- \ 
dert Stühle... __/ 


Ob er im 
Arbeitsrausch 


7 Sechnaub! Sechs- \ 
\ hundert Meter Strand- 7 
7 ıweg entsanden.. fl 


Eine halbe Stunde vor 
dem Zeitplan, hehe! D 
reicht für eine g 
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4 In der Zeit können 
Sie den Sand in 
Reihe rechen! 







Das reicht für eine zusätzliche | 
| Handreichung! 













Ich mach das 


? Nette Vorstellung. Aber 52 
nicht länger mit! 


sinnlos, verstanden? 





Wetten, das hält er nicht 
mehr lange durch! „# ° 
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Warum fährst du nie mit uns 
in Ferien, Onkel Donald? 





Du bist nur zu faul, 
— . dir einen Job zu , 
= / wir nicht so selbst- an! f 
süchtig auf Ferien 
bestanden 


Besser bescheiden Besser, ich schufte bescheiden weiter, 


als die Jungs zu enttäuschen, 


„als dass er 


wir uns mit dem £[ „; | 
Planschbecken... | de ZU ee” | 





[ Ich euch auch! Nämlich, £ 
\\ dass mir die Arbeit hier 
echt Freude macht! 
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( Bistdudirda ) | | Aber ja! Seht doch nur! 
A _ ganzsicher? / | Wie es den Körper 





..sein Opfer ' 
nicht um- 
sonst war. 
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...st ihr Onkel ebenso 
__verbissen am Leiden... _ 


Die Tage vergehen. Und während sich 


Zweimal beim 
\_ Pausemachen er- _ 


2 Ei 
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2 Oberbade N stets zu Diensten, ] 
„_ meister! a Chef! 
| M 


















Wir wollen wohl witzig sein, was? 
Anwärter haben bei meinen 
Ansprachen nichts 


Trommeln Sie die 

Kollegen zu einer | 

kleinen Ansprache | 
zusammen, _. 

















„Außerdem muss ja irgend- | 
jemand ein Auge auf die 


degäste haben... 


Ich weiß nicht, ob | 
das nun ein Zeichen von/ 
Vertrauen ist, +” 






(Er lo _ 
= 87 TERNHKGRET I 


re pr 






LER! 


‚ r R | - - } | 
7 F N u" — | 7 


En. 
L AN// 
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Man hat mir zwar die Verantwortung für den | „aber nur. weil die andern 
gesamten Strand übertragen... = feiern wollen,__ 





„Diese Medaille wird verliehen 
für allzeit wache Be- oT \NN 
— reitschaft, das ; 1 


Nahl 
iR 
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Ach, du liebe Zeit! Eine 
1 ältere Dame in Not“ 
Sn = earl Per 


Da heißt es 
%, sofort handeln! 
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ö == =, | Aber manchmal kann zu viel des 
h J ee en Lobes auch zur Last werden... 
A oe ich höre, die Pflicht Hoppla! 
Bi | ruft! Also werden a 
Pe ‘wir dem Ruf Folge x 
ne j I | 


f Wir stecken fest, Duck! 
Tun Sie, was zu 
Ä unist!_ ! 











Hätt ich 
gleich habe 
._ Kö an! 


ulfä: / Nur Mut, 
sg | ognädige Frau! 
F 5 





| Volltreffer. Nicht im Sinne des, 
| Erfinders. 


Nur keine Bange! Ich 
„ bin ja da! 
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Bringen Sie mich an Y Ich... gurgel... 
and! Schn: \_will's versuchen! 


'{ Aber bitte sehr, 
der Badegast ist 
. bekanntlich 


Die Gute könnte sich ja 
instellen! 


Grundgütiger! Wenn 
wir nicht bald am 
| Strand sind, 
mir... 
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Hrrrch! Wa-was 
„ist denn passiert? # 


Du hast für einen ziem- f ...und dann hat er mich auf seinen sta 
Fr lichen Auflauf £ „\ Schultern getragen, den wil- 
Zi | \_den Wogen trotzend! _, 


Seht mal! Er 
kommt zu sich! 


Ups! Bemühen 
Sie sich nichtL_ 


Wie kann ich Ihnen )| 
jemals danken? 7% 
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| Ihre Selbstlosigkeit ist 
kb ohne Gleichen! _ 


Ich schenke Ihnen einen 
nagelneuen Rolls Ruckler! 


Wie ist es mit 
einer Wohnung | 
in Entenhausen? 
Eine 
Villa? 


Wie bescheiden! Aber ich 
muss Sie einfach belohnen! 
Ich bin stein- 


Y Nein, das wäre 
_ nicht genug. 


Ich tat nur meine " Was? Nur ein An- 


Pflicht als Bade-_/ Yärter? Wie stehe ich 
Bee FF denn jetzt vor meinen 


Freundinnen dal 
w } r 
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Lachen wind man über mich! 


Tags darauf wundern KW 
sich auch noch andere... 


„dass seine ehe- 
maligen Chefs..." |} 
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Ich weiß, wie ich Ihnen 
‚danke! Das können Sie 


Da konnte Onkel Donald 
nicht nein sagen! Nicht 


„nun selbst 
schuften müssen..." 






f Tatsächlich? 
—\ Das sollte mich 
_ wundern. 


N 














Der Sturm tobte 
wie wild... 


Y ..Loblied! Täg- \% 
lich zweimal vor 
Publikum 









Nein, die Gerettete 


...die Strömung hielt | 
mich gnadenlos in 
ihrem Griff, - 


„als mich der heldenhafte Bade- | | | Ar Perfekt! \Y 
meister Duck beherzt den — | Ruhige Ferien und Ehre für 


klammen Klauen des , Önkel Donald, 
=. odes entris : 


—— Juis in 8 : U hihihil 
ee IL, en | | | 
— 3 En: et 


ar> 
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Fein! Es ist mitten am | 
| Nachmittag! Da können wi 
noch was unternehmen: 


ji —.—— 
iB ’ * er 
rum | | 
| 
' | ' 
1 7 
F | 
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' Also, ich werde sicher nicht hier 
Aha, er ist schon herumsitzen und auf ihn warden! 


losgezogen! 


5 ich gehe ihn lieber suchen! Huch! Hier herrscht ja Hochbetrieb! 
> Re ‚ Weit kann er ohne- Das erschwert die Suche natürlich | 
hin nicht sein! . r = - 

| li 


W_ | Huhu, Indiana! }, | 


RR B- 
3: hr Bor 5 
Vz 


<t. | 1 [ en 
EIUTER 


AR 
SH 


> 
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' Hallo, Micky! Wie ich YV7 
sehe, bist du mit dem [7 


Einkauf fertig! 





Stell dir vor, ich war in einem dieser 
| kleinen Läden und hab tatsächlich einen 
fliegenden Teppich ergattert! 


Sag mal, du glaubst doch wohl selber 

| nicht, dass diese fusselige Fußmatte 
da fliegen kann, 

| oder? __ 





Natürlich nicht! 
Ich meinte ja auch 
diesen Teppich hier! 
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| Nicht zu fassen! Wie hast > Zuerst dachte ich, es wäre ein ganz 
den denn gefunden? | normaler Teppich, der recht gut in 
zZ _ Eher zufällig, wenn ich i 
ehrlich bin! 


kam, bin ich gestolpert...“ Ä meinen Augen in der Luft! Ich war 
r- | wie vom Donner gerührt!“ ' 
wi 
(( an h 
Bi f 
tz 


RN TI | 
)L=7 


„Aber als ich aus dem Laden 7 | „..und da schwebte der Teppich vor Y 


f Das geht einem immer so, wenn man |) Da fällt mir ein, ich hab 
einer Legende begegnet! _____ ll „| mal ein Buch über fliegen- 
Ar . } de Teppiche gelesen! 
“ Und was 
stand drin? 


Sat 


nt mL _ | 0 I 
ERIEE w® 1 


HN ZN 


ü 
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"Eine ganze Menge nützlicher Hinweise und Sie wird dir schon wie- — f 
Tioos zur Teppichpflage) Aber da gab es der einfallen! Komm, wir Au ja! Gern! 
auch eine Warnung! Nur komme ich im Al -edri 

| Moment nicht mehr.dra | = robeflug! 
wie sie lautete! 


Vielleicht sollten wir ihn erst ein- ) 
mal reinigen lassen, bevor wir 
aid ihn testen! 





272 


Ich weiß schon, Mit einem ) 
wie wir ihn | guten alten Tep- 
1 pichklopfer! 










_ He! Was hat 
er denn? 


7 





I J [74 komm wieder runter! Ich IF 
’ DA verspreche dir auch, dass / + q 
Er kann es vermutlich nicht leiden, wenn IE E SMIRRE NEE 


man ihn mit einem Teppichklopfer bearbeitet! > 
Sieh ihn dir an! — = N 6; 
Tr 2 f = 
/ Na ja, mir würde I E: V 
das auchnicht |} _ 7% | E 
gefallen! 
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„...Und mit größter Vorsicht 

vom Staub befreien werde!“ | 
Das war's! Jetzt ist 
er wieder sauber! 


Hatte es vielleicht mit der Reini- \ 
- \ gung zu tun, was dir nicht mehr 


einfällt? 77 
9 


| Istjaauch egal! \ Klar! Ich kann's 

Bist du bereit | kaum erwarten! 

für den Jung- i 
fernflug? u: 
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Hel Was hat \ W 
er denn jetzt / © 
jeder? _—” 


Ich denke, man darf den Teppich 
| immer nur sehr langsam und vorsichtig 
betreten, weil er sonst zu rasch startet! 


I» 


Nein! Ich bin mir absolut sicher, Vermutlich kommen fliegende | 
dass es etwas anderes war! Teppiche immer zu ihren Be- 
BE veanoTeEn | S  sitzern zurück! Los, ver- _ 
He, sieh mall Er je Use - ‚uchen wir es noch einmal.. 
kommt zurück! mm £ Ä 
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Na bitte! Jetzt 
geht es besser! , 


U U 19 


Ki  ——) 2 
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Vielleicht \ 


AL rg Re. 
NUR ANANÄDE 


Jedenfalls 
Juchhu!l 


„Wirklich | / Tja, man kann eben auch \ 


aus Erfahrung klug 
werden! „— 


/ Und wir sind an der frischen 
Luft! Sag mal, wollen wir nicht 
\ mit dem Teppich nach Enten” 





Auweial Im Moment sollten wir N Grummel! Ein Gewitter in der Wüste! 
‚ erst einmal versuchen, vor dem 


1 Gewitter im Hotel zu sein! 


: ee ee al 


E 





Nimm's nicht so schwer' YIAIIINIDAHII., 7 Hoffentlich! Im Moment habe, 
Gleich sind wir wieder mes wi ich jedenfalls keinen einzigen 
im Hotel! | nn trockenen Faden mehr 


\ Ol 





DRK 


N x A \ | 
= Er a I HRS 
17 zz 


Hihi! Siehst du?___| f Hmpfl Kaum sind wir im Hotel, 
„_ Alles halb so schlimm! __] | hat es sich verzogen! 


Na ja, ich kann 


- | f Nun reg dich W\ 
. Gewitter nun mal } eg 


aber ab! 
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Teppich wieder 
trocken ist, 
drehen wir noch 
eine Runde! 


Na, ein Gutes hat die 
| Sache ja schon! Immerhin 
können wir uns für heute | 
„das Duschen sparen! + | 


Lu 


 leh jedenfalls ziehe ein schönes | Aber dem Teppich 
gemütliches Schaumbad jedem 2. hat der reinigende 
sintflutartigen Wolkenbruch vorl | ee Regenguss mit Sicher- 
| heit nicht geschadet! 
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ee Ä X Mir ist gerade wieder ein- 
Mid gefallen, wie die Warnung 
’ lau 5 


= Mit fliegenden ep- 

f pichen darf man auf keinen 

1 Fall durch den Regen fliegen! 
> Dann laufen sie nämlich 
I gnadenlos ein! 


Teppich ist gut! \ - 
Das ist bestenfalls 
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hat mächtig 
schlechte Laune...|| alles auf! Eine Mah- 


Bi" 4 nung wegen der 
E:5 


Telefonrechnung! 
Fa, 


= 


h = z 
Be = 


A Oje! | Du wolltest ihn zwar 
| zur Post bringen... 


EI), 





_D 2002-212] 
Michael T. Gilbert (Story), Pasquale (Zeichnungen) 
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a Sa = na 
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FF = = I 
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Eee 
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e5 
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f} 
I | 
a A 
3 Be 
u 
| f [= j 
’ 
| 


en 
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ER Ber ——> 





„aber erst, nachdem das Quiz 

I im Fernsehen zu Ende war! 
Es wäre besser, wenn du die _ 
Mahngebühren bezahlst! ___)% 





Ist es etwa mein \ 
Fehler, dass ich 





geizig! 


LE 
AR M Ba 


= Lassen Sie die dum- 
| me Zeitmaschine, 


Herr Düsentrieb! Ich 

habe etwas weitaus 

\ Wichtigeres für Sie! 
| E 5 : 





Ich bin sofort „fe | | Sie müssen die Uhr ein- 
wieder da! En stellen! Stellen Sie 
—. 7 | die Uhr ein! 
e Sr 


Wie? Was 
| sagen Sie? 





Wa-warten Sie! Ich gehe 
nur rasch in meine 
Kapsel zurück und... Hier ge- 
| blieben! 


Dann kennen Sie mich mit 
Sicherheit! Dschingis Khan 
ist der werte Name! _ 





Dschingis Khan? Nein! 
Den Namen kenne ich nicht! 


| Du musst mich kennen! 
Schließlich fürchtet jeder 
| mich und meine Armee! 


Bei uns laufen bei jedem 
Schützenfest mehr Leute 


Sind wir uns 
denn schon 


War nett, Sie kennen 
gelernt zu haben! 
Ich gehe jetzt nach 

j ;e, Herr... äh.. 





Khan! Ich heiße [|\ 7} D. / [Und wie heißt du, 
Dschingis Khan! /% ‚I mein Kleiner? 


Was für ein blöder 
Name! Ich nenne dich 
Dschinais Don! 


deine Stadt erobert habe, 
kennt jedes Kind den 
Namen Dschingis Khan! 


wär's denn mit 
einem kleinen 
Umweg? 





Ei 


=— - a A Ä a) A 3 
| an » 





x De 
n KH — N) 
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Pssst! Habt ihr schon mal YA \Dschingis Khan lebte von 1167 bis 
was von einem Dschingis | 41227 und er war unumstritten der 
Khan gehört, Kinder? Ftfl X FA größte Krieger aller Zeiten! 


Nachdem es ihm gelungen | 
' war, die Mongolenstäm- 
me zu einigen, eroberte 
er Turkistan, Transoxania || 
! Afghanistan! 


Was habe ich nur getan? Und das alles | |Schon gut! Sag mir 
Ich habe ihn mitgebracht, und |! wegen einem lieber schnell... 
nun will er unser schönes Taler! 
Entenhausen = | 
DS 


EN, 





















Ich werde 
——t dieses hinter- 

'_listige Metall- 
de tier töten! 


Wollen Sie mit so 
was wirklich Ihre 
Zeit vergeuden? 





Für heute ist es schon viel zu 
spät, um etwas zu 


L/ An, du lädst 
wa Dschingis 
Zu, Khan ein? 





Dschingis Khan ® Man hat zwar ordentlich zu 


mag das, was ihr kauen, aber es ist lecker! 
„rast Food" nennt! * — 


Das Essen ist noch viel le- _ | Trick! Wie isst ‚let wie 
ckerer, wenn Sie es vorher du denn? Benimm| \ ein Barbar! | 
" dich nicht... Klar? | 


az er 
% , 7%, FL 


= r nu 
ul 


ME 
u 
= % 










| Eine Ket- | 
tensäge 
£ ist Dreck 


Kinder, wacht 
auf! Ihr müsst 
| L mir helfen! ge 





Wenn wir nichts unternehmen, muss ich‘ 
morgen früh wirklich mit diesem Kerl 
Rz Entenhausen erobern! 


Dann sparst 
du immerhin 







Du musst Dschingis Khan zeigen, 
dass sich heutzutage nichts mehr 
so einfach erobern lässt, een 

_ wie zu seiner Zeit! 
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Füllen Sie 
bitte diese For- 


ZA \mulare hie 
OR) | 
> 
| | N 


Zum Kriegführen 
braucht man eine 
Menge Leute! Hier ( [ES 
können Sie ein Fear 
Ihre letzte | 
Beschäf- 


3 


Grummell 
Pah!l Ich habe 


Keine Ah- 
nung! Hm... 
blutrot! 





Schluss jetzt!| — | Es ist höchste 
Dschingis | ö Zeit zu 
Khan hasst _ | 
Formulare! 





Ft rn 





Heute ist eben alles anders! Neinich | 
| Wollen Sie nicht doch möchte eine 
lieber zurück in Armee von Mon- 





Kein Problem! Ich | Bitte geben hist 
besorge Ihnen auf der — Sie mir Ihre Bi Teer 


Stelle ein paar Statisten! 
VA — 


Na, Ihre || Was | v a Ohne Kreditkarte gibt es 
Kreditkarte, denn {hd keine Mongolen! Wollen 
sonst? | un) Sie nicht lieber 


Ha! jetzt führe ich = 
meine Armee — 
endlich zum Sieg! | 
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f ZT J \M | 
I il U LI IN 
ee Y jn= 


Fe 


Bf 


I AN) " 
wald | Bed 









schingis Don! Was | Fr Oj 
bern wir zuerst? veif 


(@; 


Zuerst wollen wir ein wenig - In dem Laden 


plündern! Vom Plündern wird | da liegt schließlich 
| einem schön \G Plunder! 
> 





En 


Fr 
r E 
el! 


Bo 
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Plündern ist wirklich ein guter | Wir nehmen 
Anfang! Aber wo sind eigentlich | natürlich 
2. unsere Pferde?) _ 
Pferde sind 
doch alt- 
modisch! _} 


Stimmt! Den 
' dürfen wir auf 
keinen Fall 
verpassen! _ 
ur. mol 


; m ij R j ER \ 
Ef Das ia | 


Donald! 


Was gibt es |] 
Schöneres als 
einen Schluss- 

verkauf? _, 


u 
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Burps! Ächz! Diese || so ist das heutzu- 
Sie auch sicher, 
_ dass Sie nicht... 


Aber du gehst! Und zwar nach 
hinten! Dschingis Khan will 
dieses Blechpferd selbst reiten! 


Jetzt läuft es 
um einiges 


‚, schneller! Ä 





Schon wieder Pa- 
pier! Dschingis Khan 
„hasst Papier! 


Wenn ich da an Vergiss endlich |Ge= Sag unse- | 
meine Mahngebühr den Taler! KFN | ren Män- | 
von einem / | 3 nern, sie 
ler denke, UN a Ba SOSE, 


i He! \Wo ist 
u meine Ärmee 
__geblieben? _) 


k 1 
N = 
7 





Ohne Armee sind nun mal | 

keine Eroberungen zu ma- 

chen! Lassen Sie uns die 
Sache lieber abblasen und... | 


SON LIT 
A + m, 

GRAE al? 

A 


a | 
r 


| nen Angriff! } 


| Dschingis / Tun Ein guter Krie- | 
Khan gibt | N ger braucht 

als auf!) Su Zn 8 Inur einen Be- | 
et 4 8 - f gleiter für ei- 


Und wo 
finden Sie 
den? 


Dschingis Don ist 


j . } i _— 
ein echter Witzbold! Wenn das nur 


gut geht! Die 


Schluck! Na ja, einen 
J Leute werden 


Versuch war's wert! 


Ri BITERET 
FIR, Eat (5 "Eh 
P kl 





Platz da! Der mächtige Dschingis Kram 
Khan möchte seinen Plund... äh, er | 


Sag mal, Donald, spinnst du 
jetzt völlig? Wie läufst du denn 
hier herum? 


Gar nicht 
mal so teuer! 


NY 


Psst, das ist eine lange Ge- n Jahuu! Sieh nur, 
schichte! Weißt du, da war Dschingis Don! J 
diese Telefonrechnung und... u 





| Sieh dir den Schatz an, 
den der mächtige Dschin- 
gis Khan geraubt hat! 


ein, ich! Das ist 
Tasche — Nämlich die letzte!___ 
will ich! u 2 


e erst \ 
E armen: 
nat ——— 

ir = SS —> Hier, Dschingis 


T . \ 
fi 1 damit! 
rief ich, f } 


Khan, fangen Sie! 





Hohooc! Was? Habt ihr| | Auf el 
Dschingis Khan /\_das gehört? 


ist der Sieger! En —_ 
Ich sag nur, N re ’ N ni; N 
dassistde We Aa 
tz he! Be", 


Das ist mei- 
ne Tasche! | 
ii Her damit! 





| Oohl Noch nie hatte 
Dschingis Khan 
so mächtige Gegner! 


es Aber keine 
Sorge, Dschingis 
1 Khan! Morgen... E 


Buhuul! Nein! Bit- | | Klar doch! 
| te nicht! Dschin- | Kein Prop! 
gis Khan will...) Ä 















Und was 
ist mit 
dem Brief? 


| Der gute alte Dschingis Khan ist 
wieder in seiner Zeit! Er scheint sich 
bei uns nicht gerade wohl gefühlt 


\ zu haben! IT 












Ja, das ist dein Brief! Der lag heute im 
\ Briefkasten! Du hast nämlich ver- 
7 gessen... ] 


Egal, wie weit man 

auch reist, die Zeit holt | 

einen eben immer 
wieder ein! 







„OÖ nein! Die ganze 
r Zeitreise 
_ umsonst! 













[ Haha! Weise 
Erkenntnis! 
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Das neue L TB 
„Fair geht vor!“ 
erscheint am 


f ugegeben, eigentlich stimmt der Buchtitel nicht 
so ganz. Denn obwohl Donald Duck sich in 
seinem Job am Strand nach Kräften bemüht, hat es 
bisher nur zum Rang eines Hilfsbademeisteranwärters 
gereicht. Und selbst diese Arbeit hat Donald nur 
angenommen, um den Kindern einen erholsamen 
Urlaub zu bescheren. Wer konnte denn ahnen, dass 
er sich mit garstigen Gästen und konkurrierenden 
Kollegen herumärgern muss? Da kann man ja nur 
baden gehen... Übrigens: In einer anderen Geschichte 
trıfft Donald auf die bekannten Tom und Schnuppi! 
Ein Treffen der Comicgiganten - absolut lesenswert! 


Ein sandstrandstarkes LTB 
mit 14 erfrischenden Episoden | —Y 
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